
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Volksfreund. 1901-1932
1932

300 (24.12.1932)



lUBQBBHSBQDUlNlG WERK EMflH
'limetnonnrcWc lOgetpnltene Mllimeter-eite foftft 12 Vtmrig. GeteHendett»-

an»eigen und Stedengejutfit 8 Pfennig . Die RfName -RliMmetff '
5*ilt 60 Pfennig o Bet Wiederholung Rabatt nach Tarif, der bei Nichteinhaltung de»
Aahi-wg , Ute», bei gerichtlicher Betreibung und bei Kontur » autzer Kraft tritt « Lrsüüung »'
*** und Gertcht»si<md ist Sarlrrude i. B. o Schluß der Anreioen-Aunahme 6 Uhr usrwitteq»

Nmere wöchentlichen Beilagen : Heimat und Wand
Unterhaltung . WMen. LunL / KorialtLisches Jungvoi
Dir Mutzeüunde / Kporr und A>ptel / Die Weir der Lrau

Wgtf , »» »«IchM2 Start , jajtglUfe ** 1% Xrlgrrlata • Obae ZichElt«,
♦t ' *~

tJO matt a Durchtut Jjofl2J8 Start • CElnjtlorrfaul10 Sfctnrig a Ce,

_ iMxntllit aarmittagi U U) r • Poft|<t)« ftotito 2840 ftatl«rul>< » ffl«ld)8lt*ft«u,
«uMtieai « orlmtc U L , Oalkftraftt 20 • Jrruryt 7020/2021 o SotWrraBb-Stltataa

verlach. fiaagHtt. 0 B. -Bakrn. laaktmiultr . 12: Rattatl Roltaflt . 2 Offrabara. KeanbHWr. «

stummer 300 Barisriche , Samstag , den 24 . Oejembev 1932 52 . Datitgang

Badisches nolsiandsprogramm
SBofcl ist im Lause des Jabres die Zahl der Empfänger von

Arbeitslosen- und Krisenunterstützung auf 54 000 gefunken . Das
bedeutet aber keineswegs eine Erleichterung , da inzwischen die
Zahl der von den Gemeinden allein zu betreuenden Woblfahrts -
erwerbslosen beinah« auf die gleiche Zahl wie die in versicherungs-
drähiger Unterstützung stehender Erwerbslosen anstieg. Noch ein¬
dringlicher spricht von der Not die Zahl der 169 000 Arbeitsuchen¬
den . die. verglichen mit der Zahl der in Baden vorhandenen Kran -
lknkassenversicherten . sagt, daß sich jeder fünfte Krankenkassenver,
sicherungspflichtige im Augenblick um eine Stelle bewirbt . Die
^chickialsnot tritt aber am stärksten in Erscheinung, wenn man in
den Statistiken der Gemeinden der Knotenpunkte der Arbeitslosig¬
keit blättert . Dort kann man feststellen , wie diese Erwerbslostgkeit
ieit Jahren andaucrt und teilweise die Zahl der Wohlfahrts -
rrwerbslofen über die Zahl der sonst unterstützten Arbeislosen
binausgewach' en ist.

Ein« erhebliche Erleichterung bedeutet die Unterbindung der
Aussteuerung der Kriscnunterstützten bis zum 31 . März 1933. Da¬
durch wird das bisherige starke Anwachsen der Wohlfobrtserwerbs -
^ !cn vorläufig verhindert . Allerdings werden auch die Wohl»
^ brtserwerbslosen weiterhin zunehmen, da in den Kreisen der
bichtunterstützten Arbeitsuchenden eine immer gröbere Not Platz
greift , die zwingt , bisher nicht Unterstützte in unterstützte W»l,l -'
ebrtserwerbslose nachträglich einzubezichen.

Abgesehen von denjenigen öffentlichen Arbeiten , welche von der
Regierung am II Sevtember 1932 zusammengesaßt worden sind
^"d zwar :

Die Rheinregulierung Kebl—2stein ,
Die Kinzigverlegung bei Kehl,

»
Das Schluchseewerk .
Das Rheinkraftwerk Albdruck —Dogern,
Der Ausbau der Neckarstaustufen Rockrna « , Süttenbach und
Neckarzimmern,
Main -Staustufe Frendenberg ,
Rheinbrücken

!>Nd vom Etaatsministerium folgende Arbeiten dem Reichskommis -
für Arbeitsbeschaffung unterm 16 . Dezember 1932 in Vorschlag

Gebracht worden

I . Aus Sem BereichSes Finanzministeriums
l Elektrifizierung der Bahnstrecke Stuttgart — Karlsruhe

Gesamtkosten . 30 000 000 RM .
Tagewerlszahl . 250 000 RM .

8. Hafrabastrecke Mannheim —Heidelberg :
Eesamkosten . 5 000 000 RM .
Tageweriszahl . 160 000 RM .

^ iDie Arbeit erfolgt ohne Inanspruchnahme von Mitteln des
Deichs , - ex Länder oder der Gemeinden , lediglich durch private^»vitalaufnahme und Autostraßengebühren .)

Bau der zollfreien Straße Weil —Lörrach—Leopoldshöhe.
Eefamtkostcn . 1 000 000 RM .
Tagewerlszahl . 40 000 RM .
Landstratzenbau, besonders Erstellung von llmgehungsstraben .
Gesamtkoste « . 10 000 000 RM .
Tagewerlszahl . 450 000 RM .

3- Kulturarbeiten .
Gesamtkosten rund . 1000 000 RM .
Tagewerkszahl . 100 000 RM .

II . Kus Sem Bereich Ses Unterrichts -
Ministeriums

3- Neubau der chirurgischen Univerfitätsklinik in Heidelberg.
Gesamtkosten etwa . . . . . . 3 000 000—4 000 000 RM .
Neubau der Frauen -, Ohren - und Augenklinik in Freiburg .
Gesamtkosten etwa . . . 6 000 000 RM .
Förderungsbetrag . 3 600 000 RM .

Hl . 8us Sem Bereich - es Ministeriums
Ses Innern

Staatsministerium hat unterm 19. Dezember 1932 beschlos-
' Agende zusätzliche Mittel zur Verfügung zu stellen:

Aufwendung von 200 000 RM . als neue »ulätzliche staatlich«
Gruudförderung für Wohlfahrtserwerbslose zur Inangriff¬
nahme von zahlreichen kleineren Notstandsarbeiten , besonders
'» de« Gemeinden , vorwiegend Bodenverbesserungsarbeiten
lverloren « Zuschüsse) .

' Zusätzliche langfristige Darlehen in Höbe von 500 000 RM .
°n das Land zur Bewilligung von verstärkter Förderung für
kleiner« Arbeiten der wertschafsenden Arbeitslosenfürsorge .

Voraussetzung hierbei ist, daß das Darlehen durch das Land
Aufgebracht werden kann.

inT * diesen Geldbeträgen ( in Ziffer 8 und 9) ist man nicht nur
Lage. Reichsmittel in der gleichen Höbe nach Baden her-

Itjj jj?! 'Mt und durch die Inangriffnahme der Arbeiten auch wek -
Geldmittel der Träger flüssig zu machen , sondern vor allem

I«e. "ie Wohltaten der Notstandsarbeiten den Wohlfahrtserwerbs -
^ äuaute kommen zu lassen .

Außerdem wird bei der Reichspost der Neubau des Fernsprech¬
amtes Heidelberg noch den größten Teil des nächsten Jahres er¬
fordern und der Neubau des Fernsprechamtes Karlsruhe in An¬
griff genommen.

Auch die Reichsbahn wird eine Anzahl Projekte ausfübren .
In Heidelberg : Umbau des Karlstorbahnhofs ,
In Freiburg : Bahnhoferweiterung ,
In Karlsruhe : Erweiterung des Direktionsgebäud «s ,
Kinzigbrücke bei Halbmeil .
Dreisambrücke bei Freiburg ,
sowie verschiedene kleinere Brücken .

Es,ist zu hoffen , daß die Reichsbahn auch die Bahnhöf « Bühl ,
Emmendingen und andere in Ordnung bringen wird.

Mit Nachdruck wird die badische Regierung sich für die Ingang¬
setzung von Arbeiten jeglicher Art einsetzen . Sie wird sich dabei
in erster Linie auch davon leiten lassen , dab diese Arbeiten nicht
allein « ine Arbeitsmöglichkeit an Ort und Stelle schaffen , sondern
dab sie auch befruchtend für die badische Wirtschaft wirken.

Die Verordnung über den Margarine -Betmischungszwan« ist be¬
reits fertiggeftrllt . Man kann sich denken , dab man den üblen Ein¬
druck, den der Beimiichunsszwang in der gesamten deutschen Bevöl-
kerung hervorruft , nicht verstärken will , daß man die Verordnung
kurz vor Weihnachten , dem sogenannten „Fest der Liebe" publiziert .

Die Verordnung versucht einen Ausgleich zwischen den Interes¬
senten der Landwirtschaft und den Margarinefabriken zu schaffen .
Die Verbraucher bat man nicht gehört . Die ganze Aktion geht auch
ausschließlich zu Lasten der Margarineoerbraucher . Das gebt ein-
deutig aus den Verhandlungen über die Preisfrage hervor . Dir
landwirtschaftlichen Interessenten forderten u . a . , dab infolge des
Beimischungszwanges keine Preissteigerung für Margarine ein-
treten dürfe . Die Rohstoffe, die man zur Fabrikation von Mar¬
garine benutze , feien im Laufe der Krise um 50 bis 60 Prozent ge¬
fallen . während der Margarinepreis sich in Deutschland nur um 15
Prozent ermäßigt habe. Gegenüber dieser durchaus begründeten
Beweisführung hat sich die Margatineindustrie bereit erklärt .
Preiskonzessionen hinsichtlich bestimmter Margarinesorten zu ma¬
chen. Welche Regelung bier in den Einzelheiten erzielt worden ist,
muß die Verordnung ergeben. Für dieses Entgegenkommen fordert
die Margarineindustrie gegen Außenseiter , und zwar soll dieser
Außenseiterschutz in Form einer Kontingentierung der gesamten
Margarlneindustrie geschaffen werden. Im übrigen lehnte es die
Landwirtschaft ab . sich für den neuen Veimischungszwang und be¬
stimmte Mengen festzulegen. Die Landwirtschaft denkt sich die
Durchführung des Beimischungszwangs so . dab die Margarinefabri¬
kation in Zeiten schlechter Buttermärkte größere Mengen Butter

Vürgermeisterwalst in Hamburg
WTB . Hamburg , 23. De, . Der Senat hat für das Jahr

1933 Bürgermeister Dr . Karl Peterfen zum ersten Bürger¬
meister und Bürgermeister Een . Rudolf Roß zum zweiten Bür¬
germeister gewählt . Aus dieser Wiederwahl der beiden Herren in
ihre Aemter geht hervor , daß der Senat sich entschlossen hat , an
der in den letzten Jahren üblichen zweijährigen Periode für den
Wechsel in den Bürgermeisterämtern feftznhalten.

Geldgeber und Geldverlierer
Außer dem Kölner Eerling -Konzern, der die Hitlervartri mit

12 Millionen Mark finanziert bat , ist auch der in Bonn wohn¬
hafte Prinz Friedrich Christian von Schaumburg -Lippe einer der
freigebigsten Geldgeber der Nazis . Die „Rheinische Zeitung " fragte
deshalb am Freitag den Prinzen , wieviele Hunderttausende er bei
den Eeschäftsschiebungen des Nationalsozialisten Ley eingebübt
habe, in welche Schwierigkeiten er dadurch gekommen fei und wie
er es weiter zu halten gedenke .

Programm , Programm .'
Für das Arbeitsbefchaffungsprogramm der Reichsregierung , das

sich gegenüber den ursprünglichen Plänen des Reichskommisiars
Dr . Eerike mehr als bescheiden anläßt , stehen zunächst 500 Millio¬
nen Mark aus den bisher noch nicht ausgenutzten Steuergutschei¬
nen zur Verfügung . Aber auch hier gibt es noch einen bösen Haken.
Diese Steuergutscheine werden zu guter Letzt und zum größten
Teil bei der Reichsbank landen . Bis dahin ist eine Zwischenfinan¬
zierung notwendig . Damit hapert es. Vorläufig heißt es, daß die
deutsch« Gesellschaft für öffentliche Arbeit 300 Millionen Mark
übernehmen will . Die Frage aber , wer kür die restlichen 200 Mil¬
lionen Mark gerade zu sieben hat . wird man wohl bis nach dem
Weihnachtsfest vertagen .

Lieber 30 Millionen Arbeitslose
Ein vernichtendes Urteil über die kapitalistische

Wirtschastsordnu tut
WTB . meldet aus Genf :
Im Hinblick auf die am 10 . Januar 1933 beginnende Konferenz

zur Behandlung des Arbeitszeitproblems hat das Internationale
Arbeitsamt einen Bericht ausgearbeitet , der Angaben über Aus¬
dehnung und Intensität der Weltkrise enthält . Die statistischen
Angaben des Berichts beziehen sich allein auf die angemeldeten
Arbeitslosen . Nach diesen Ziffern hat die Arbeitslosigkeit in allen
Ländern im Laufe der letzten Jahre ganz erheblich zugenommen.
Man kann annehmen . daß es gegenwärtig in der ganzen Welt
mindestens 30 Millionen Arbeitslose gibt . Die Unterstützung der-
selben bedeutet für die Budgets der einzelnen Saaten eine ge¬
waltige Belastung . In insgesamt 20 Staaten betrug der Lohn-
ausfall von etwa 24 Millionen Arbeitslosen im Jahre 1931
schätzungsweise 105 Milliarden !ir ., welche Summe an Kaufkraft
verloren ging.

Zn diesen Ziffern steckt ein vernichtendes Urteil über die
kapitalistische Wirtschaftsordnung , die nicht imstande ist , die
Entwicklung der Technik zum Segen der Menschheit auszu¬
nützen . Diese Zahlen bedeuten daher eine Aufforderung an
die Welt, durch den Sozialismus die schwere Krise zu be¬
seitigen .

abrunehmen bat , während man die Ablieferung von Butter an dte
Margarinefabriken in guten Zeiten möglichst einschränken will .

Man hat also regelrecht gekuhhandelt. Die geforderte und wohl
auch bewilligte Kontingentierung der Margarinekabrikatlon wird
die Herrschaft des holländisch - englischen Margarinetrusts , der heute
schon 70 Prozent der deutschen Margarinefabrikation beherrsche «
dürste , weiter festigen . Man gibt den, Engländern und Holländern
gewisiermaßen ein Privatmonopol . Und dieses Privatmonopol wird
natürlich — weshalb hätte man es auch sonst gefordert — dazu
ausgebaut , um die deutschen Berbraucher und die deutsche Wirt¬
schaft zu plündern . So werden im gegenwärtigen Deutschland
deutsche Interessen vertreten . Daß die Landwirtschaft mit ihren
Forderungen nicht das Ziel verfolgt , eine Steigerung der Mar -
garinevreise zu unterbinden , ist ganz selbstverständlich Man wollte
damit nur die Margarinefabrikanten für die Beimischung gefügig
machen . Nachdem die Margarine - Industrie ihr Einvernehmen er-
klärt hat . wird man ihr selbstverständlich Freiheit in der Preis¬
festsetzung geben . Was will angesichts dieser Generalvollmacht eine
wahrscheinliche Bestimmung sagen, dab diese oder jene Sorte , die
nur in beschränkten Mengen auf den Markt kommen , nicht ver¬
teuert werden dürfen ? Ausschlaggebend ist doch die allgemeine
Verteuerung der Margarine , mit der unzweifelhaft zu rechnen ist,
und vor allem die Verteuerung der billigen Margarinequalitäten .
Es ist ja feit langem bekannt , dab die Margarinefabrikanten mit
dem Plan umgehen, die Preise dieser Margarinesorten ganz emp¬
findlich zu erhöhen. Der Beimischungszwang und die Kontingen¬
tierung bieten dazu die Möglichkeit.

Gefährliche Mtplüne
Die Arbeiterorganisattonen protestieren

Die Konsumvereine sehen sich gezwungen, auf die Gefah¬
ren der Schleicherkchen Fettpläne hinzuweisen. Die geplanten Maß .
nahmen seien auch für die Landwirtschaft sehr problematisch. So
würden viele Konsumenten , die sich heute nur schwer entschließen.
Margarine zu verbrauchen, die Bedenken gegen die Margarine fal¬
len lassen , wenn der Margarine 25 Prozent Butter beigemengt
wird . Der Beimischungszwang könne nur dahin führe«,
daß der Margarinekonsum steigt und der Butterkonsum weiter finkt .
Die Spitzenqualitäten der Margarine werden nach einer Schätzung
der Konsumvereine durch den Veimischungszwang um 20 Pfg . pro
Pfund verteuert werden . Die jetzigen Spitzenqualitäten (Sanella )
dürfte« von 63 Pfg . auf 80 bis 85 Pfg . pro Pfund steige«. Der
Zentralverband Deutscher Konsumvereine wird gegen die Schlei-
cherschen Fettpläne bei der Regierung Beschwerde erheben.

Die Vorstände des ADEB ., des Afabundes und des Allgemeine»
Deutschen Beamtenbundes haben gemeinsam an den Reichskanzler
folgendes Telegramm gesandt : „Die Unterzeichnete« gewerkschaft¬
lichen Spitzenverbände erheben hierdurch schärfsten Protest
gegen jede Kontingentierung der Einfuhr von Margarinerohstof -
ken, gegen jeden Veimischungszwang kür Margarine , sowie alle die
Margarine als wichtigstes Volksnahrungsmittel verteuernden od ^r
verknappenden Maßnahmen ."

Amnestie in Sesterreich
Wien , 23. Dez . (Eig . Draht .) Der österreichische Minifterrathat eine allgemeine Weihnachtsamnestie für politische Vergebe» be¬

schlossen. Darnach werden unter anderem sowohl die Teilnehmer
an dem Heimwehrputschim September 1931 als anch die so¬
zialdemokratischen Schutzbündler , die wegen eines Waffenfnn -
des im Ottakringer Arbcitcrheim verfolgt wurden , amnestiert . Auch
in den österreichischen Bundesländern wird die Amnestie dnrchge
führt .

Wucher mit Margarine
( ine Jaubctc Wechnachtsbefcherung - Butter muß mit Margarine vermanscht werden

Seplanter Preiswucher mit Sen gangbarsten Margarineiorten
Veustche Sontumenten durch SuslänSer geschröpft
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Amnestie
und Arbeitsbeschaffung

Di « Stellungnahme der badische « Regierung

O . Sch . Herr Staatspräsident Dr . Schmitt hatte zu
gestern vormittag die Vertreter der Presse zu informatori¬
schen Mitteilungen nach dem Staatsministerium eingeladen .
Es galt , die Presie über die Gründe zu informieren , die die

badische Regierung veranlaßt haben , im Reichsrat sich gegen
die vom Reichstag beschlosiene Amnestie zu wenden ; ferner
das Arbeitsbeschaffungsprogramm darzulegen und die Unter¬

stützung der Presse zu erbitten . Wir geben an anderer Stelle

alles wesentliche aus den gegebenen Informationen wieder .
Was die kürzlich vom Reichstag beschlosiene allgemeine

Amnestie anbelangt , teilen wir die schweren Be ,

denken der badischen Regierung und erachten
ihre Argumentation als stichhaltig . Die bittere Erfahrung
der letzten zehn Jahre hat in Deutschland u . E . eindringlich

genug gelehrt , daß die immer sich wiederholenden
Amnestien nicht eine Entspannung der innerpolitischen
Situation gebracht haben , sondern nach unserer festen Ueber -

zeugung den Zügellosigkeiten auf politischem Gebiete , und

nicht nur diesen , sondern auch dem polittschen Terror för¬
dernd gewesen sind .

Als in den letzten zwei Jahren vornehmlich der rechts¬
radikale Terror geradezu epidemisch in Deutschland

sich verbreitete , war es nicht zuletzt die Presie der republikani¬

schen Parteien , die exemplarische Bestrafung for¬
derte , und es war die gleiche Presie , die die Richter mit

Recht scharf angegriffen hat , die retnerische Exzesie oder solche
in der Presie , erst recht Gewaltakte in oftmals aufrei¬

zender Milde ahndeten . Und immer wieder erscholl aus

dem republikanischen Blätterwald der zornige Ruf : W i e

lange will sich das deutsche Volk , wie lange
wollen sich die Parlamente und die Regie¬

rungen noch eine solche Justiz gefallen las¬

sen , deren Urteile ganz sichtbar die Autori¬
tät und die Fundamente des Staates unter¬

graben ? Und nun , nachdem unstreitig durch schärferes

Zufasien ein Abebben der Epidemie der Gewaltakte einge¬
treten ist , nachdem die links - und vornehmlich die rechtsradi¬
kalen Terroristen eingesehen haben , daß der Staat sich seiner
Haut gegen das wüste Zerstörungstreiben wehrt , kommt eine

allgemeine Amnestie , die z . B . dem „Führer " den Ju -
• belruf entlockte, daß allein in Baden 300 Natio¬

nalsozialisten durch die Amnestie von der Strafe

befreit werden . Im Vertrauen auf eine bald wiederkeh¬
rende Amnestie lassen sich aufgehetzte Menschen viel leichter

zu neuen Zügellosigkeiten und Gewaltakten vetterten , als sie
es tun würden , wenn sie genau wüßten , daß die Strafe voll¬

zogen wird . Wozu politisch noch kommt , daß die nationalsozia -

Ustischen und kommunistischen Zeitungen sich prahlend rüh¬
men . daß ib ^ e R-rrteien die Amnestie erzwungen und
die übrigen Parteien auf die Knie gezwungen hätten , dank
der nationalsozialistisch -kommunistischen Mehrheit im Reichs¬
tage .

Gewiß , es schmachten in deutschen Gefängnisien auch Ver¬
urteilte , die aus politischen oder wirtschaftlichen Motiven

gehandelt haben , deren Vergehen zu hart geahndet wor¬
den , also milder zu beurteilen sind . Wir gönnen ihnen die

durch die Amnestie gewonnene Freiheit ; aber der gleichzei¬
tigen Amnestierung vertierter Gewaltmenschen in einem solch
beinahe beispiellosen Umfange , wie es durch die letzte Am¬

nestie erfolgt ist , sehen wir hinsichtlich der Wirkun¬

gen und Folgen mit erheblichen Sorgen ent¬

gegen .
Das Arbeitsbeschaffungsprogramm der badi¬

schen Regierung ist zu begrüßen . Kann es aber befriedigen ?
Wir glauben mit einem Rein anworten zu müsien . Es ist
doch zu mager , als daß eine wirklich merkbare Erleichte¬
rung im badischen Wirtschaftsleben eintreten könnte , von
einem systematischen Kamps zur einigermaßen durchgreifen¬
den Linderung der ungeheuren Rot nicht zu reden . Das ehr¬
liche Wollen der badischen Staatsregierung in allen Ehren ,
die Aktion scheint uns weder umfasiend noch energisch genug
zu sein . Wir müsien die badische Regierung auf dem u . E .
noch zaghaft beschrittenen Wege weiter treiben , schon

damit das Vorhaben nicht auf halbem Wege stecken bleibt
und darüber hinaus , daß bisher Versäumtes energisch und
rasch nachgeholt wird .

Wir haben gestern die Berichte über siebzehn Eemeinde -
vertreterkonferenzen in Mittelbaden veröffentlicht , deren Ver¬
lauf ein erschütterndes Bild von der ungeheuren Not gab ,
die gerade in Baden herrscht . Sehen wir uns das Arbeits -
beschaffungsprogramm der badischen Regierung etwas ge¬
nauer an , dann finden wir , daß Mittelbaden nur mit
Brosamen in ihm bedacht worden ist . Wir hätten z . B .
geglaubt , daß u . a . die notwendige und wertvolle Verbreite¬
rung des Stichkanals im Karlsruher Hafen mit in das Pro¬
gramm einbezogen worden wäre ; wir sehen uns sehr ent¬
täuscht . Es wird in erster Linie Sache der Gewerkschaften sein ,
tatkräftig einzugreifen und aus den badischen Anfängen
eines Arbeitsbeschaffungsprogramms ein wirkliches zu
machen .

Im übrigen haben wir in Baden alle Ursache , die Regie¬
rung zu unterstützen , wenn sie , soweit die Hirse des Reichs
rn Frage kommt , und diese Hilfe ist ausschlag¬
gebend , mit der so. lange geübten badischen Beschei¬
denheit einen gründlichen Bruch vollzieht .

das Ankurbelung ?
Berlin . 23 . Dez . (Eig . Drabt .) Die Radium - Gummiwerk « in

Köln , ein« der größten Firmen dieser Branche , will bis zum Iab -
resschluß 1300 Arbeiter entlasten . Die Stillegungsverbandlungen
baden bereits begonnen . Die Firma , die bischer in großem Um¬
fang für die Ausfuhr besonders nach Großbritannien arbeitete ,
bringt jetzt die Absatzstockung und ihre Folgen mit den Kontingen -
tierungsmaßnachmen , Devisenbeschränkungen , Schutzzöllen und Ein¬
fuhrverboten der europäischen Staaten in Verbindung . Der Be¬
trieb soll zunächst aus 300 Arbeiter eingeschränkt werden .

Die Rheinische Attien - Gesellschakt für Holzindustrie in Beuel bat
ebenfalls den Betrieb stillgelegt , und die gesamte Belegschaft von
180 Mann vor Weihnachten entlasten .

Leipzig , 23 . Dez . Das Reichsgericht verurteilte drei Kom¬
munisten , die am Pfingstsonntag d . I . aus einem am Rhein¬
abhang bei Koblenz gelegenen Torbaustollen 132 Sprengpa¬
tronen » 78 Sprengkapseln und 50 Meter Zündschnur ent¬
wendet hatten , zu Zuchthausstrafe » von fünf Viertel bis zu
drei Jahren .

{Regierung und Amnestie
Die badische Regierung hat im Reichsrat gegen den Entwurf

eines Gesetzes über Straffreiheit gestimmt aus folgenden Erwä¬
gungen :

1 . Das Reich hat an sich keine Zuständigkeit für ein Amnestie -
gssetz, wenn es sich auf die von Gerichten der LLuder rrlastenen
Urteile und auf in den Ländern anhängige Derfabren erstrecken
soll . Der vom Reichstag angenommen « Gesetzentwurf bedeutet daher
einen neuen schweren Eingriff in die (Justizs -Hoheit der Länder ,
nachdem das Reich erst vor kurzem die Polizeihoheit der Länder
angetastet hat . Die sndentschen Länder sind in dem Willen zur Ab¬
wehr jeder Beeinträchtigung der Länderrechte einig .

2. Sachlich bedeuten allgemeine Amnestten , mögen sie durch
Reichsgesetz oder durch Landesgeseh erlasten werden , schwere Ein¬
griffe in die Rechtspflege . Sie gefährden deren Stetigkeit und un¬
tergraben die Achtung vor dem Gesetz und die von diesem gewollte
Wirkung der Strafdrohung .

Der Reichstagsmebrbeit ist allerdings zugegeben , daß , wen » da»
Amnestiegesetz die Autorität des Staate » gefährdet , daran die bis¬
herige Kluft zwischen Reichsregierung und Reichstag schuld ist : Di «
Regierung erließ ohne oder gegen den Reichstag hohe Strafandro¬
hungen durch Notverordnungen , der in diesem Fall stärkere —

Reichstag amnestierte aber gegen die Regierung nicht nur diese
Strafen aus der Notverordnung , sondern darüber hinaus auch an¬
dere allgemeine Delittc , wenn sie aus politischen Gründen lcker
aus wirtschaftlicher Not begangen sind.

Man siebt eben , daß dl« Regierung schließlich doch nicht
gegen den Reichstag regieren kann.

Aber mit dieser Feststellung wird die Tatsache nicht beseitigt , daß
durch diese wechselnden Aufsastungen und durch die Amnestie di«
Autorität des Staates , der Gerichte und der schutzlos werdenden
Vollzugsorgane , insbesondere aber deren Arbeitsfreudigkeit beein¬
trächtigt wird . Der Reichsgedanke leidet , wenn behauptet wird ,
diese Amnestie sei nur ein Ansang .

Diejeuigen , die neue Delikte begeben, rechne» bei de«
Mehrheitsverhältnisteu im Reichstag auf erneute Straf¬
freiheit . Demgegenüber zwingen aber di« zunehmende Ver¬
wilderung politischer Sitten und Verrohung dev politi chen
Kampfes und die wenn auch nur hypothetischen Hinwei¬
sungen mancher Bersammlungsrrdner auf möglich« Ge¬
waltakte die Staatsbehörden dazu, diesen Auswüchsen mit
allen Mitteln der Strafrechtspflege entgegen,utrrten . Die¬
ses Ziel der Strafrechtspflege wird aber durch eine Am¬

nestie vereitelt .
3. Es ist allseitig begrüßt worden , daß die Notverordnung vom

8. Dezember 1931 einen besonderen Ehrenschutz gebracht bat . der
es endlich ermöglichte , die im politischen Kampfe stehenden Per¬
sönlichkeiten vor Verunglimpfungen in Schuh zu nehmen . Diese
Bestimmungen , die gerade in der letzten Zeit begonnen haben , sich
einigermaßen auszuwirken , werden durch die Reichsamnestie für di«
ganze vergangene Zeit wieder illusorisch gemacht. Die Zahl der
Urteile wegen öfsentlicher schwerer Beleidigung , in denen die Am¬
nestie wirksam wird , ist in Baden nicht unerheblich .

4 . Bedenken bestanden auch dagegen , daß der Entwurf einen
völligen Erlab der Strafen vorsiebt.

Nach der Praxis der Gnadeninstanzen werden bei Gnadener¬
weisen grundsätzlich zunächst Bewchrungsfristen festgesetzt. Die
endgültige Begnadigung ist durch eine einwandfreie Führung des
Bestraften während dieser Frist bedingt . Die Bewährungsfrist ist
nicht nur ein zu Gunsten des Bestraften selbst und seiner Familie
sich auswirkendes erzieherisches Mittel , sie stellt auch gegenüber den
zu Ausschreitungen neigenden Bestraften einen Sicherheitsfaktor
dar , dessen sich die allgemeine Amnestie durch einen bediugungs -
lolen Erlaß der Strafen begibt .

5 . Die badifche Justizverwaltung hält ferner die Prüfung des
Sinzelfalls ' für gerechter als die schematische generelle Amnestie .

Auch bei politischen Straftaten kann im Interesse der Erhaltung
der öffentlichen Ordnung und der staatlichen Autorität eine völ .
lige Begnadigung , bei Freiheitsstrafen ein völliger Verzicht auf
ihren Vollzug , im allgemeinen nicht verantwortet werden .

Bei den aus wirtschaftlicher Rot begangenen Straftaten haben
schon bisher die Gerichte wie die übrigen Gnadeninstanzen sowohl
den allgemeinen Zeitverüältnisien . wie der besonderen wirtschaft¬
lichen Lage der Bestraften Rechnung getragen und werden dies
auch fernerhin tun . Knadenerweile können auch hier nur nach in¬
dividueller Prüfung ves einzelnen Falles und der einzelnen Tä¬
terpersönlichkeit erfolgen .

Zur Erzielung einer einheitlichen Enadenvraris bei politischen
Straftaten bat sich das Justizministerium die Entschließung auf die
Gnadengesuche in allen solchen Fällen Vorbehalten , in denen auf
Freiheitsstrafe erkannt wurde . Im übrigen war seitens des Justiz¬
ministeriums Entschließung dann »u treifen , wenn di« Bestraften
das Ministerium gegen die Entschließung des Gerichts angerufen
haben .

In diesem Rahmen ist es nicht möglich , alle Gnadenakte , die in
den einzelnen Fällen ergangen find, aufzuführen ; es feien jedoch
folgende Fälle bervorgehoben :

Der Fall Göbrichen. In diesem wurden durch die grobe Straf «

kammer des Landgerichts Karlsruhe mit Urteilen vom 12. und
August d. I . zahlreiche Einwohner von Göbrichen wegen AksrubrS-

Landfriedensbruch u. a . zu Gefängnisstrafen von 6 bis 10 Monate "

abzüglich je 6 Wochen Untersuchungshaft verurteilt .
Mit Erlaß vom 12. Dezember d . I . Nr . 86 808 wurden 7 Ber«

urteilte , die mit 6 Monaten Gefängnis bestraft worden sind, a»>

20. Dezember d. I -, die übrigen 4 Verurteilten auf 14 . Januar
nächsten Jahres auf Wohlverhalten beurlaubt , die Erstgenannten
nach Verbübung von etwa IX Monaten ihrer Omonatigen Stra !e>
di« übrigen nach Verbübung von etwas über zwei Monaten ihrer
Straf «.

Rach der Zustimmung des Reichsrats zum Amneftiegeletz bat BJ
*

Badische Justizverwaltung noch am gleichen Tage , d . i . am 20
Dezember 1932 den sofortigen Vollzug nach Erscheinen des Ee >< «'"

angeordnet . Die Anordnung ist am 21 . Dezember 1932 im Jusii *

Ministerialblatt veröffentlicht .

Waffenfunde
Hugenbergs Telegravben -llnion hat am Freitag eine Schauer«

Meldung in die Welt gesetzt , die von der gesamten Rechtsvresie als
willkommen « Weibnachlsbescherung betrachtet wurde und entsptt«

chend behandelt worden ist.
In großen Lettern verzeichnet sie „Vafsenschiebungen "

. die inner«

halb der pfälzischen Sozialdemokratie vorgekommen sein sollen . ß"

sollen bisher nickt weniger als 700 bis 800 Revolver beschlagnahm'

worden sein.
Was die Telegraphen -Union des Herrn Hugenberg der Recktr«

presse als willkommenes Weihnachtsgeschenk serviert hat , ist bi »be"

nur von der Nazivresie in der Pfalz behauptet mordest. Weder W;
«ine amtliche Stelle in Ludw . gshafen oder Kaiserslautern , wo & !
Sozialdemokraten gebanssucht wurde , bis jetzt iestgestellt , daß 700
bis 800 Revolver beschlagnahmt wurden , noch bai eine derartig
Stelle amtlich behauptet , daß der Selbstmord des Vorsitzenden d«"

Ortsgruppe Ludwigshafen des Deutlchen Buchdrucker-Verband «^

Michel , der über acht Tage zurückliegt , mit den Haussuchung""

etwas zu tun bat . Richtig ist lediglich , daß bei Haussuchungen . &1*

bei Sozialdemokraten in der Pfalz vorgenommen wurden , dinioj
Revolver gefunden worden sind, und daß der Bezirkskassierer t*1

pfälzischen Sozialdemokratie unter dem Verdacht . Waffen ohne
laubnis vermittelt zu haben , vorläuiig festgenommen wurde . U"'

richtig ist dagegen , daß Michel sich wegen „Waffenschiebungen " 0«

schossen bat . Sein Freitod bat familiäre Gründe
Die Aktion der vsälziscken Kriminalpolizei , die gegen die vo"'

tige Sozialdemokratie mit e -nem seltsamen Uebereiser betriebt"

wird , ist bisher noch nickt abgeschlossen. Die über den gegenwar'

tigen Stand der Haus '
uchungen verbreiteten Mitteilungen si""

zum größten Teil unwahr , und soweit das nicht der Fall ist , übel «

trieben .

Zußammenftöste in Wuppertal
WTB . Wuppertal . 23. De, . Kommunistische Ausschreitungen .

bis in die frühen Morgenstunden des Freitags dauerten , hatte "

Zusammenstöße mit der Polizei zur Folge . In Ell ^ rfeld ging ",
Teilnehmer eines Demonstrationszuges gegen zwei Pol zisten
und entrissen ihnen die Gummiknüppel und Tschakos Die beid ""

Beamten wurden schwer verletzt . Bei Unruhen aus dem Marktpl "
wurden drei Personen durch Schüsse oerle <>t . jedoch besteht bei lei (£
Lebensgefahr . Die Unruhestifter benutzten mehrfach auch die
Ixgenbeit . Läden , deren Scheiben sie einwarsen , auszuplündern .

'

Rach dem amtlichen BKicht der Polizei sind die Au »'chreitunS"'I
auf Anweisung der KPD . ersolgt .

Anschlag aut Wiener poMparkaflenawl
WTB . 23 . Dez. Im Hauptschalterraum des Postsparkasienamt ^

wurde heute ein Rauchgasanschlag verübt . Entgegen der
sprünglichen Vermutung , daß der Anschlag auf das Postsparkasse"

amt das Werk politischer Fanatiker sein könnte , ist jetzt durch A
polizeilichen Ermittlungen festgestellt worden , daß man es da »"

mit einem groß angelegten Ranboersuch zu tun
Die ausgelegten Rauchbomben find bereits von Sachverständige:
untersucht worden . Es find zwei Blechbehälter von etwa 80 ZeA
meter Höh«, die offenbar mit Chemikalien gefüllt waren . Wie »'

richtet wird , ist ein junger Mann , der sich ln der Schalterhalle »f
fand , durch ein Fenster geflüchtet . Der Flüchtling wurde angelt»"

ten . Er wird im Augenblick noch verhört .

Washington » 23 . Dez . Im Staatsdepartement wurde bM
tigt , daß in den Fragen der interalliierten Schulden , des H»".
delsverttags mit Frankreich und der WeltwirrschaftSkonfett

"'

keine neuen Schritte unternommen werden sollen , bevor Ro "'
velt fein Amt antritt .

Gregor Streuers Nachfolger
Aus dem stinkenden Sumpf der stiilerparlei

Im braunen Palais in München ist der Raziabgeordnete Dr .
Ley an die Stelle von Gregor Stratzer gesetzt und dadurch neben
dem Oberosaf zum einflußreichsten Mann der Hitlervartei ge¬
worden .

Es ist derselbe Lev . der in Köln den Führer der Sozialdemo¬
kratie Otto Wels mit einer Bande überfallen und deshalb zu vier
Monaten Gefängnis verurteilt worden war . Wem diese Tatsache
zur Charakterisierung des Ley nicht genügt , dem liefert das in
Berlin von einem ehemaligen Reichsredner der NSDAP ., Pg .
Klute herausgegebene Nazi -Ovvositionsblatt ein vollständiges
Konterfei .

Unter der Schlagzeile „Dr . Le» , eine krimiaelle Erscheinung " ,
wird dieser Nachfolger Gregor Straßers röntgenartig durchleuchtet.
Das Ergebnis ist, daß Ley als .Armseliger Zuhälter " dasteht und
etikettiert wird . Wörtlich stebt in diesem Schreiben zu lesen :

„Robert Ley war als Chemiker bei der I . E . Farben in Lever¬
kusen bei Köln beschäftigt . Als er im Jahre 1924 in die Partei
eintrat , markierte er zuerst den „Vornehmen "

. Als er aber kaum
warm geworden war , zeigte sich sein wahrer Charakter , indem er
jedes Mittel brauchte , um nach vorne zu kommen. Seine Arbeits¬
kollegen verdächtigte er mit allem Möglichen , um sie aus der Par¬
tei hinauszudrängen und sich nach vorne schieben zu können . Es
war schon im Jahre 1925 so weit , daß die besten Mitarbeiter der
Partei in Köln -Aachen und Koblenz -Trier austraten , weil die Un¬
ehrlichkeit Levs ein weiteres Mitarbeiten mit ihm unmöglich
machte. Um ihn herum gruvpietten sich nur di« beute durch die
Immunität geschützten Lumpen und Betrüger , welche wieder durch
ihn vrotektioniert und geschützt wurden und beut « noch werden .
Bereits im Jahre 1827 « urde Le, von einem Parteigenossen für
seine Gemeinheiten auf offener Straße mit einer Hundepeitsche ge¬
züchtigt . Ley läßt sich selbst gerne als Opfer für di « Bewegung
feiern , indem er ausstreuen läßt , er hätte sein« Stellung bei der
2 . G. Farben für die Partei verloren . In Wirklichkeit ist r» aber

vl
so, daß er kur » bevor er 1928 in den Landtag gewählt wurde .
seiner Firma einen Vertrag abgeschlossen bat , wonach er
Jahre lang jeden Monat ein Erhalt von 850 «4t bekam, wofür
keinerlei Gegendienste zu leisten brauchte. Außer diesem G«^
erhielt er halbjährlich eine Vergütung von 1800 -4t bis 2000 '

So steht in Wirklichkeit der Märtyrer Ley aus . f
Daß man über das Gebaren von Dr . Ley in München

unterrichtet ist, kann ich aus den verschiedensten in meinem *£ ,!
befindlichen Briefen Nachweisen. Daher soll keiner sagen : ""j
Führer Adolf weiß dies sicher nicht.

" Er muß es wissen , denn
meinen offenen Brief vom 27. Oktober habe ich in Abschrift
Adolf Hitler gesandt , und zwar zu Händen der Herren Adjuta "'

Heß und Brückner. t
Auch am 2. Februar dieses Jahres habe ich mich für einig " ^

Ley Betrogene nach München gewandt . Der Brief batte
geholfen , also ist er auch in die Hände gekommen , die Hitler * .
ten vor einem Ley warnen können . Aber es ist so. wie ich in
nein Brief vom 6. Januar an den Gauführer von Köln -Ä ""

schrieb : ^
.. . . . Dazu muß ich Ihnen sagen , daß mir recht übel wird , f

(
v\

ich an all die Lumveu und Betrüger denke, welche in der
Aufnahme gefunden baben . Es wird nicht lang « dauern ^
90 Prozent der Mitglieder und Anbänger werden aus Bonze "

stehen." ,
Schließlich begründet der Schreiber des Artikels »och , ""'

y
er Ley einen Zuhälter nennt . Er hatte versucht, den Mbr «"

Hitlerjugend Kayser in Köln bei »lner reichen , mit den
sympathisierenden Dame auf eine Geldtour zu schicken.
Gebietsführer der Hitlerjugend Nordwest , ist dann wegen w

Ley aus der Nazivartei ausgetreten . ,,
Das ist die Photographie des Nachfolgers von Gregor

Hitler kennt si « . Was muß Le, von seinem » öuner Kitt — * **
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8)er Slreii um den Sieg

schiachienienher und voiKsopier
Bemerkungen zur Seneralskonlrover ^e über Stege im Wettkrieg

sr . Karlsruhe , 24 . Der .

Gewissermaßen als Abfallprodukt der hochpolitischen Ausein¬
andersetzungen der letzten Zeit bat sich in den letzten Wochen eine
Eeneralkontroverse über Siege im Weltkrieg ergeben . Der natio -
Ualsozialistiiche General Litzmann — als Zeichen der Mili¬
tarisierung Feiner Partei durch Hitler zum Volksvertreter gemacht

hat das Kriegsbeil ausgegraben . In Feiner Funktion als
Alterspräsident des Reichstags schleuderte er . das einst so viel ge-
vriesene Subordinationsgefühl ganz vergessend , gegen den einstigen
Thef der Obersten öeersleitung , Generalfeldmarlchall
von Hindenburg . der beute , entgegen dem Wunsch des
Generals von Litzmann , als Präsident an der Spitze Deutschlands
steht , Vorwürfe , die früheren Begriffen des Offizierskorps scharf
widerFvrechen , indem er gleichzeitig Feine eigene Perlon gegenüber
keinem früheren Chef auszuivielen Füchte .

Der 82jährige General Litzmann , heutiger Jünger Hitlers ,
auf Hindenburg ohnehin nicht gut zu sprechen , und dazu noch ver¬
mutlich mit einem gehörigen Stück persönlicher Eifersucht gegen¬
über Hindenburg belastet , holte bekanntlich bei Eröffnung dieses
Reichstags am 7 . Dezember zu einem Angriff gegen Hindenburg
aus , indem er diesem in gewisser Hinsicht den Anspruch auf den
von militärischer Seite ihm gegebenen Titel eines „Retters Deutsch¬
lands " streitig zu machen suchte. General Litzmann erklärte
nämlich , daß es jetzt 18 Jahre her sei , daß Feldmarschall von Hin¬
denburg sich zum Retter Deutschlands gemacht habe . Am 23 . No¬
vember 1914 habe der Druchbruch bei Brzeziny stattgeiunden und
im Anschluß daran die Schlacht bei Lodz ; diese Wendung sei durch
leine Jnfanteriebrigade berbeigefllbrt worden und Hindenburg
batte zugegeben , da » er so gewissermaßen der Leistung des Ge¬
nerals Litzmann den Feldmarschall zu verdanken habe . Be »

Sieislicherweise bat dieser „Streit unter Kameraden " >n
Dffizierskreiien aller Ränge starke Erörterungen ausgelöst , weil
bis dato von diesen angeblichen Verdiensten des Generals Litz-
Nrann um die Eesamtentwicklung des Krieges niemandem außer
ihm selbst etwas bekannt war , da dieser ja nur ein Teilgebiet ge¬
leitet hatte und merkwürdigerweise zudem Hindenburgs Hauvt -
leistung die Schlacht von Tannenberg bei dieser Kontroverse
völlig ins Wasser gefallen war . Reichskanzler von Schlei¬
cher hat daher , wie man weiß , in seiner Rundfunkrede als Reichs -

welrminister die Bemerkungen des Generals Litzmann über den
Reichspräsidenten au !s schärfste »urückgewiesen , indem er erklärte ,
daß es tief bedauerlich iei , „daß ein angesehener General des
Weltkriegs mit diesen Angriffen nicht nur gegen das Staatsober¬
haupt , sondern auch gegen den alten Kameraden und seinen groben
Führer im Weltkrieg Stellung genommen bat " .

In der nationalsozialistischen Presse versucht nunmehr General
Litzmann . rüdem er das Kampfgebiet von der militärischen aus
die politische .Seite schiebt , den Hieb Schleichers abzuwebren , ohne

jedoch damit zur Sache selbst neues Material beizubringen . Um 'o

interessanter ist jedoch eine im Anschluß an diese Kontrovers « , n
der Donnerstagnummer der „V o s i i i ch e n Zeitung " erfolgte
Ausgrabung eines Briefes des General - Feldmarichalls von
Riackenien im Jahre 1926 an den damaligen Korpschei des
Generals der Infanterie , Frbr . von Scheffer - Boyadel . den Ge¬

neralmajor a . D . von Massow - Coburg , worin es unter anderem
beißt :

..Faltenwalde . 25. 11 . 192«

Heute vor 12 Jahren waren die schwersten vier Tage überwun¬
den , welche das Leben mir bereitet hat . Was Ihrem Vortrage in
Chrusty Stare unmittelbar voranging und folgte , war in der Tat
Eine der großartig st en Wasfentateu des Feldzugs ,
«ein wahres Heldengedicht ". Major Eilsberger hat dem Durch¬
bruch bei Brzeziny rin würdiges Denkmal gesetzt. Unser
Frontsoldat hatte wieder einmal bewiesen , wie kehr er Prinz
Karls hohe Meinung verdiente : „Der preußische Soldat leistet
»»ehr , als ihm die kühnsten Führer »« trauen , und inehr jedenfalls ,
als man Soldaten der Theorie noch rutranen darf " . Das Ver¬
traue » in diese heldenmütigen Truppen hat bei Brzeziny
eine neue Rechtfertigung erfahren . Aber es konnte sich nur be-
währen weil auch die entsprechenden Führer da waren . Da
steht obenan Schesser und neben ihm sein Chef des E e -
» eralstobes . Ich verstehe , lieber Massow , wenn Sie dies das

wertvollste Erlebnis Ihrer Dienstzeit nennen . Fama hat früh -

leitig Litzmann allein zum Helden des Durchbruchs ge¬
wacht. Ich stelle den Entschluß von Goltz les bandelt sich um
b«n inzwischen verstorbenen General d . Kav . Frhrn . Hans v. d.
Goltz damals Kommandeur der 50 . Reserve - Division ) trotz der Ro -

wikowschen Massen in seiner rcchien Flanke links rinzufchwenken ,
Mindestens au « die gleiche Höbe , wie Litzmann ,
Eapferen Sturm au « Bahndamm Ealkow nnd Brzeziny selbst .
G»l !, hat wie ein General gehandelt , der „für das Allgemeine vom
Kriege " Verständnis hat . als er auf der Höhe seiner Stellung
kiand . Daß ich ihm nicht den Orden ? our Ie mSrito verichafse »
konnte, mache ich mir beute noch zum Borwurf .

gez. : von Mackensen ."

Wie aus vielem nunmehr der breiteren Oeffentlichkeit Vorgeleg¬
en Brief « bervorgebt . streiten sich ionach verichiedene mili -

kiirische Führer um die Siegesoalme beim Durchbruch
»»« Brzeziny , wobei wir es ruhig der historischen Forschung anheim -
kteslen wollen

'
, welchem von den vielen „Bewerbern " fie den Preis

Steilen will , Herrn Litzmann , Herrn Scheffer oder Herrn v . d . Goltz ,
^ ügrmein wäre jedoch dazu zu sagen , daß vermutlich ähnlich wie

dieser Schlacht , es auch bei anderen gegangen ist. und
*s dahn schwer zu entscheiden ist , wer von vielen der Sieger ist.
Ehrend bei Niederlagen — und der Weltkrieg soll bekann -

Is' Maßen nach Auffassung der Entente mit einer Niederlage

^ Utschlands geendet haben — sich die Generäle gewöhnlich nicht

streiten , welchem von vielen „das Verdienst an der Nieder¬
es -" zukommt

'
.

Ueber diesen Streit der Schlachtenlenker hinaus verdient jedoch
" wie Kontroverse bei den breiten Dolksmassen deshalb Beachtung ,
weil es schließlich doch nur ihr Blut ist , das bei dielen großartigen
Wafsentaten verspritzt wird Wir wissen nicht , wie stark die mili -
'ürische Kapazität des Generals Litzmann oder anderer Generäle
"' nzuschätzen ist. Das eine wissen wir jedoch sicher, daß es nur mit
8c n » wenigen Ausnahmen Generäle waren , welche im Weltkrieg
"Ui den Schlachtfeldern -fielen . daß dagegen es das Blut des

z
^ Men tapferen Soldaten war . welcher in millionenfacher

Silage immer wieder das Fundament abgab , auf dem die Schlach -

wnlenker ihren Rudm aufbaulen . Feldmarschall von Mackensen
" at in obigem Brief , wie auch Hindenburg in vielen seiner Aeuße -
kUngen, des „Frontsoldaten " gedacht : aber was helfen alle diese
Worte , wenn von nationalistischer Seite immer wieder Ver -

^ che unternommen werden , die letzten Endes >n neue Kriegs -

^ ' astrophen ausmünden müssen , bei denen schließlich wieder das

^ kut „heldenmütiger Truppen " zum Ruhm und zur Ehre „gewal -
w»er Schlachtenlenker " vergosien wird .

Wenn diele Eeneralskontroverse über Siege im Weltkrieg einen
Sinn haben soll , und sie hat einn , dann den , daß die breiten
Volksmassen zu gut sind , um Blutpyramiden zum Ruhme
ehrgeiziger Generale und Offiziere zu liefern , weil nicht schnell
genug nationalistische Abenteurer der Welt wieder das grau¬
sige Sviel von 1914— 1918 zur Aufführung bringen möchten . Die
breiten Volksmassen aller Länder lieben ihr Vaterland
und gerade deshalb wollen sie durch Schaffung einer Welt des
Friedens und der Verständigung den Aufstieg einer
jeden Nation in der Erkenntnis , daß wahrhaft friedliche Verstän¬
digung der Völker auch ein Mittel ist zur Beseitigung der heutigen
Weltkrise .

Mögen sich die Schlachtenlenker um „Siegesruhm " streiten , das
Volk muß verhindern , daß fürderhin solche Kontroversen wieder
notwendig werden , da sein Sinn nicht nach Kriegsruhm , sondern
nach Brot und Arbeit in einer friedlichen Welt gebt .

(frei*taat fRtuUn
fUbcttslofcnldnilung

Von der Pressestelle beim Staatsministerium wird mitgeteilt :
Der Minister des Kultus und Unterrichts hat sämtliche

Schnlbehör » n beauftragt , das vom Landesarbeitöamt Süd -
westdeutsch and auch für den Winter 1932/33 zusammenge¬
stellte Merkblatt „Arbe tslos . -,Hilfe 1932 33 in Südwestd . utsch -
lanv " in dem die zur Linderung der körperlichen und geistigen
Not der Arbeitslosen vorgesehenen Maßnahmen an ' gezählt
sind , bei den Arbeitsäm .ern ihres Bezirks , soweit es nicht den
einzelnen Schu 'en durch die Arbeitsämter zugestellt worden ist ,
zu erheben und al ' en Lehrkräften zur Kenntnis zu bringen .

An alle Lehrkräfte ergeht die Bitte , die in dem Mer blatt
angezeigten Best ebungen des Lande Arbeitsamts und de : Ar¬
beitsämter , soweit dies in Betracht kommt , weitestgehend tat¬
kräftig zu unterstützen . Es wird die Erwartung ausgesprochen ,
daß >ich in dir 'em Winter dl « basischen Lehrer und Lehrer¬
innen auch wieder zur unentgeltliKen M twi >-k» na oder Lei¬
tung vor allem bei Fortbil ^ unas -kur '

>' n allaem " inbild 'end '?r
Art und bei Kursen : n Leibesübungen den Arbeitsämtern

der Erhaltung einer körperlichen und sittlich gesunden sowie
geistig interessierten Ziugend bereitlinden . Lehrkräfte , welche
zu der erwünschten Mitwirkung in diesem Sinne bereit sind ,
mögen sich mit den zuständigen Arbeitsämtern unmittelbar
in Verbindung setzen .

Di « badi ' chen Gemcinbe » werden ersucht , die erforderlichen
Räumlichkeiten (nebst Licht und Heiznnqs unentgeltlich zur
Verfügung zu stellen . D « Staatsichulanstalten erhalten die
entsprechende Ermächtigrnz .

Dbbau im ddiu 'rocicn
DZ . Karlsruhe . 23. Dez . Den Südwestdeutschen Cchulblättern zu¬

folge sollen in Baden die Lehreriabrgänge 1869 und 1870 auf den
1. Mai in den einstweiligen Ruhestand verseht werden .

vaüncher Bauernverein
zur Schlachisteuer

DZ . Freiburg i. Br ., 23. Dez . Der Vorstand des Badischen
Bauernvereins Hai in seiner letzten Sitzung Stellung genommen
zur Erhöhung der Schlachtsteuec in Baden . Er mißbilligt
diese Erhöhungen und bedauert , daß sie seitens der Regierung auf
dem Weg der Notverordnung vorgenommen worden ist . ohne den
.leruisständischen nnd parlamentarischen Körperschaften Gelegenheit
zu geben , ihre Meinung dazu zu äußern und entsprechende Vor¬
schläge zur Höhe der einzelnen Positionen zu inachen . Der Borstand
des Badischen Bouernvereins muß von der badischen Regierung
verlangen , daß sie die Abwälzung der Steuer aus die an sich schon
schwer darniederliegende Landwirtschait unbedingt verhindert . Für
oen Fall , daß es der badischen Reg ' erung nicht gelingen sollte , diese
Abwälzung zu verhindern , behält sich der Badische Bauernverein
all « weiteren Schritte vor .

Mttchwirlichattlicher $ujamtncnlct ) luß
Mitteivaüens

• DZ . Karlsruhe , 23. Dez . Auf Grund des 8 58 des Milchgeletzes
vom 31 . Juli 1930 und der Vorschriften in Abschnitt XI der Bad .
Vollzugsverordnung zum Milchsesetz vom 30 . Dezeniber 1931 wird
angeorbnet : Zur Regelung des Absatzes und der Verwertung von
Trinkmilch und Werkmilch im Verbrauchergebiet Mittelbaden wer¬
den sämtliche Vereinigungen von Milcherzeugern alle einer der¬
artigen Vereinigung nicht angeschlosienen Milcherzeugek und die
milchbearbeitenden und verarbeitenden Betriebe die in dem nach¬
folgend bezeichneten Zusammenschlußgebiet ihren Sitz baden oder
begründen zu einer Vereinigung zusammengcschlosien Diese Ber¬
einigung führt den Namen „Milchwirtschaitlicher Zusammenschluß
Mittelbaden, , und hat ihren Sitz in Karlsruhe : sie ist rechtsiäbig

Das Gebiet des Zusammenschlusies umiaßt von Baden vom Amts¬
bezirk Bübl die Gemeinden Altschweier . Balzhofen . Bühl Bühler¬
tal . Eiscntal , Ereffern . Hatzenweier . Herrenwies . Hildmannsield
Hundsbach , Kappelwindeck . Leiberstung . Moos . Neusatz . Neuweier .
Schwarzach . Sinzheim . Steinbach . Stollboien Ulm . Unzburst . Barn¬
halt . Vimbuch . Waldmatt . Weitenung , vom Amtsbezirk Kehl die
Gemeinden : Erauelsbaum , Helmlingen . Lichter .au . Memvrechts -
bofen , Muckensckwvf. Scherzbeim , den Amtsbezirk Rastatt , den
Amtsbezirk Ettlingen , vom Amtsbezirk Piorzbeim die Gemeinden :
Ittersbach , Langenalb den Amtsbezirk Karlsruhe den Amtsbezirk
Brette « ( mit Ausnahme der Gemeinde Müblbachl . den Amtsbezirl
Bruchsal , vom Amtsbezirk Sinsheim die Gemeinde Hilsbach , von
Württemberg : vom Oberami Neuenbürg die Gemeinden : Bern¬
bach. Dobel . Herrenalb . Lofsenau Neuiatz . Roteniobl . vom Oberamt
Maulbronn die Gemeinden : Hoigu : Eliinger Hoi . Derdingen
Diefenbach . Freudenstein . Knittlingen Kleinvillars . Oelbronn . Die
Rechte und Pflichten der Mitglieder und die übrigen Rechlsver -
bältnisie des Zusammenschlusses regeln sich nach der anliegenden
Satzung . Bis zur Bestellung eines Vorstandes nach den Vorschriften
der Satzung werden die Geschäfte des Zusammenschlusies durch den
Bad . Molkereiverband e . V . Karlsruhe , geführt . Vorstehende An¬
ordnung tritt am 21 . T^ zember 1932 in Kraft

Oie Lage üer Reichsbatzn
Auf der Tagesordnung des Landeseikenbahnrats Stuttgart

machte Präsident Sigel Mitteilungen Uber die Lage der Reichs¬
buhn . Die deutsche Reichsbahn werde im Jahre 1932 mit einem
Betriebsabmangel von etwa 450 Millionen Mark abschließen , da
die Betriebseinnahmen im Jabre 1932 fast auf die Hälfte des im
Jahre 1929 erzielten Betrags gesunken seien . Anhrltsvunkte fü >
eine baldige durchgreifende Besicrung seien nicht gegeben . Für
Württemberg gelte dies leider in noch verstärktem Maße .

Ueber den Stand der Elettrifizicrung der Strecke Augsburg -
Stuttgart —Ludwigsburg teilte Präsident Dr Sigel mit . daß vor¬
aussichtlich der elektrische Betrieb von München bis Ulm im Per¬
sonenverkehr am 15. Mai 1933. im Güterverkehr vier bis lechs Wo¬
chen später ausgenommen werden würde . Um die gleiche Zeit ist
auch die Eröffnung des elektrischen Vorortverkehrs von Stuttgart
nach Ludwigsburg und Eßlingen zu erwarten . Für die Strecke
Ulm —Stuttgart ist mit dem elektrischen Vollbetrieb für Anfang
Juli 1933 zu rechnen .

p 'eikcgeicr beim kzakenkreuz
SPD . München , 23 . Dez . In Regensburg bat das Hakenkreuz¬

organ kür die Obervialz „Das schaffende Volk " sein Erscheinen ein¬
gestellt . nachdem zuvor jeder Tag in den letzten Wochen neue Aus¬
tritte aus der Regensburger Razipartei gebracht bat .

Die überstürzte Einstellung der Zeitung wurde dadurch veran¬
laßt . daß

die Zahl der nrcht einlösbaren Wechsel zar Zeit größer
geworden ist, als die Zabl der Abonnenten

und Drucker , die Pavierlieieranten und zahlreiche Geschäftsleute
jeden weiteren Kredit ablebnten . Ein Wechselversäumnisurteil
gegen den Verlagsleiter des Naziblattes ist bereits ergangen . Für
weitere Wvckselforderungen ist beim Regensburger Gericht Termin
für den 27 Dezember anberaumt Anfangs Januar steigt dann die
Klage , die Klarheit darüber bringen wird , in welchem Umfang
Lobngelder aus der Erwerbslosenfürsorge dazu herbalten mußten ,
das Lohnkonto des Naziblattes möglichst herabzuschrauben .

Schwere Erwerbsiofen -
ausßchreiiungen in Glasgow

London , 23 . Dez . Bei einer Arbeitslosenkundgebung in Glasgow
kam es gestern nachmittag zu schweren Ausschreitungen . Mehrere
Geheimpolizisten , die sich unter der Menge befanden wurden er¬
kannt und angegriffen Uniformierte Schutzleute kamen ihnen zu
Hilfe und gingen mit dem Gummiknüppel gegen die Menge vor
Insgesamt wurden 14 Polizeibcamte verletzt , davon zwei lebens¬
gefährlich ; auch eine Zivilperson trug Verletzungen davon . Fünf
Personen wurden sestgenommen .

Kaulsky und Bernstein
In einem Briefe an Professor EHajes , den Ber -

treter der Anverwandten des verstorbenen Genossen
Eduard Bernstein , schildert Karl Kautsky
fein Verhältnis zu dem Verstorbenen . Wir lasten den
Wortlaut des Brieses folgen . Die Redaktion .

Lieber Freund Ehajes !
Obwohl augenblicklich selbst etwas leidend , muß ich Ihnen doch

wenigstens einige Zeilen schreiben , um Ihnen zu danken sür Ihren
vorbereitenden Brief und das so schmerzliche Telegramm . Aber
vor allem muß ich Anen und durch Sie dem ganzen Kreis derer ,
die unserem Ede nabestanden , ausdrücken , wie sehr ich an Ihrer
Trauer teilnebme , wie schwer ich den Verlust empfinde , der uns
alle getroffen . »

Er war mein bester , mein ältester Freund in der Partei , durch
mehr als ein halbes Jahrhundert . Wir waren in engster , herz¬
lichster Freundschaft verbunden , ehe ich noch so glücklich war . Bebels
und Engels ' Freundschaft zu gewinnen . Gerade als wir uns in

Zürich zu vereinter Arbeit trafen , waren wir beide aus dem Wege ,
uns zum konsequenten Marxismus durchzuringen . Gemeinsam voll¬
zogen wir das , aber er dabei immer als der Führende voran , als
der Aeltere , der Erfahrenere , derjenige , der die Schule der großen
deutschen Sozialdemokratie durchlaufen batte , der gegenüber da¬
mals die der österreichischen Sozialdemokratie als bloße Dorfschule
dastand .

Und sür das , was wir gemeinsam gewannen , kämpften wir dann
gemeinsam , und diese Kamvigemeinschaft schloß uns auss innigste
zusammen sowie auch mit Engels und Bebel , die wir alle gleichen
Sinnes waren .

Dann kam nach Engels ' Tod die Periode des Revisionismus , der
Meinungsverschiedenbeiten zwischen uns beiden , die wir bis dabin
ein Herz und eine Seele in allen Partcisragen gebildet hatten .

Um so mehr wurde jetzt die,Meinungsverschiedenheit zu schroff¬
stem Gegensatz . Je mehr der eine von uns auf den anderen ge¬
baut . desto mehr fühlte er sich jetzt durch den anderen verletzt und

im Stich gelosten . Es war eine entsetzlich schmerzliche Zeit . Aber
zum Glück, trotzdem sie nicht wenige Jabre dauerte , doch nur eine
Episode .

In der Zeit des Sozialistengesetzes halten wir uns gefunden , in
einen anderen schweren Krise fanden wir uns wieder : in der Zeit
des Weltkriegs . Er spaltete die Partei , aber er vereinte Ede und
mich in neuer herzlicher Gemeinschast . Wieder wurde er derjenige
meiner Genossen , der mir am nächsten stand In allen Peripetien
des Weltkriegs , der Revolution , der weiteren Entwicklung Deutsch¬
lands und der Welt kam keine Frage mehr auf die uns trennte ,
haben wir stets den gleichen Standpunkt eingenommen .

Da kam auch die persönliche Freundschaft wieder zu voller Gel¬
tung . die bei mir entsprang aus dem Gefühl wärmster Symvathie
für . den Mann , der größte Liebenswürdigkeit . Selbstlosigkeit . Geist
und Humor zu vereinigen wußte mit der Kühnheit und Kraft eines
Kämpfers , der alles einsctzt »ür seine Ueberzeugung und den mit
dem Scharfsinn und der Unermüdlichkeit des Denkers und Forschers
ein unstillbarer Durst nach Wahrheit beseelt

Wenn ich vor meinem geistigen Auge das Leben meines teuren
unvergeßlichen Ede wieder Revue oastieren laste , wird das zu
einem Rückblick auf mein eigenes Leben seit der Zeit , seit der es
mir vergönnt war , es im Bereich der deutschen Sozialdemokratie
und des Marxismus zu vollziehen . Meine ganze Entwicklung - seit¬
dem so oder so in steter Wechselwirkung mit jener Eduard Bern¬
steins . Mit ibm habe ich nicht nur meinen ältesten und besten
Freund verloren , sondern auch ein gutes , vielleicht das beste Stück
meines eigenen Wesens . In tiefer Trauer stehe ich an der Bahre
V ? Dahingegangenen mit so vielen , denen er Freund . Lehrer .
Helfer gewesen . Ich drücke Ihnen und den Ihrigen auss herzlichste
sie Hand .

Wien . 19 . Dezember 1932
Ihr

Karl Kautsky .
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Mit drückender Schwere lastet der Sorgenbimmel dieses Weih¬
nachtsfestes über den Häusern der arbeitenden Menschen in Stadt
und Land - in der ganzen Welt . Das Eeivenst der Arbeits¬
losigkeit lähmt mit seiner Knochenhand die Fabriken , Gruben und
Werften in Hamburg , in Duisburg, in Livervool , in Kapstadt , in
Bombay , in Schanghai , in Sidney und in Neuyork. Die Kohle
türmt sich auf den Halden , die Dampfer liegen ohne Feuer unter
den Kesseln an den Piers und die Arbeitermassen stehen fröstelnd
vor den Stempelstellen der ganzen Welt.

Am Tiefpunkt einer gewaltigen Krise, die die ökonomischen
Grundlagen dieses ganzen Erdballs erschüttert, begeht die -Christen¬
heit das Fest der Berheihung , das Fest der Erlösung , das Fest der
Liebe - das Weihnachtssest.

Warum wird dieses Fest, das der ganzen Menschheit seine Zäsur
wie kein anderer Feiertag aufdrückt , gerade in dieser Dezember¬
woche begangen?

Weihnachten ist keine Erfindung der römisch - katholischen Kirche .
Die frühmittelalterliche Kirche kannte kein Weihnachten als Kir¬
chenfest. Sie feierte lediglich am 6 . Januar , an Epiphanias, die
Erscheinung des Herrn, - bei der Taufe am Jordan . Erst
im 5. Jahrhundert bat sich das Fest in Konstantinopel und zunächst
in Kleinasien eingebürgert und ist dann später vom Papst Julius l .
auf den 25 . Dezember festgesetzt worden.

Die christliche Kirche hat also in den ersten Jahrhunderten ihres
Bestehens lediglich ein bereits im Bewuhtsein der Menschheit tief
verwurzeltes Fest in den Rahmen ihres Ritus eingespannt . Seit
Menschengedenken hat man die Wintersonnenwende gekannt. Im
alten heidnischen Rom feierte man die „Saturnalien"

, ein«
Festwoche , die am 23. oder 25. Dezember beendet wurde . Die ersten
Kirchenväter Marimus von Tours und Hosviman traten bereits im
2 . und 3 . Jahrhundert nach Christi Geburt für die Uebernabme der
Wintersonnenwende als kirchliche Feier ein. Auch im alten
Aegypten batte man die Sonnenwendzeit als Geburt des Son¬
nengottes Osiris gefeiert , bei der die Priester die Figur eines
Knäbleins aus dem Tempel holten . Bei den Phöniziern feierte
man das Fest des Wiedererwachens des Erlösergottes Melken aus
dem Winterschlaf. All das ist ein Beweis dafür , dah die alerandri-
niich-iüdische Mystik des ersten Christentums ein Fest der Natur
das tief in den Köpfen der antiken Bauern um das mittelländische
Meer lebendig war, zum höchsten Feiertag der römisch - katholischen
Kirche gemacht hat .

Die Botschaft
Damit allein ist natürlich noch keine Erklärung dafür geschaffen ,

wie sehr gerade dieses christliche Fest das Denken und Fühlen der
Menschheit im Lauf der Jahrhunderte in sich eingesogen hat . Sicher¬
lich ist die Stärke und Tiefe der Weihnachtsbotschaft von Bethlehem
mit dem Kranz der sich herumrankenden Weihnachlsgeschichtenmit
daran schuld, dab Weihnachten wie kein anderes Fest in das Ge¬
fühlsleben der Menschheit eingedrungen ist.

Zunächst das Milieu : Ein von den Römern , seiner Militär - und
Herrenschicht tief geknechtetes und ausgebeutetes Hirtenvolk , das
mit einer Jahrtausende alten Religion an seinen „Erlöser " ge¬
bunden war , erwartet irgend ein Zeichen der Hoffnung, der seeli¬
schen und der politischen Befreiung aus dem dumpfen Dasein einer
von römischen Regimentern beherrschten „Kolonie" . Ein Volk mit
einer jahrhundertealten Kultur, gebeugt unter die Sveere und
Schwerter einer Soldalennation, schreit förmlich nach irgendeinem
geistigen Symbol , nach einem Heiland , der all dem Elend ein Ende
macht . Und nun schufen zwei Evangelisten , der Jude
Matthäus und der Grieche L u c a s . diese herrliche Geschichte
um den Stall von Bethlehem , diese Idylle von der durch das
Steueramt aufgelcheuchten Familie, die keine Herberge finden kann
und in irgend einer Scheune unterkricchen muh. Dieses zarte Ge¬
mälde von der Geburt des Knäbleins in der Krippe , »wischen der.
Kuh und dem Oechslein, dieses nächtliche Singen der Hirten auf
dem Felde , dieses Aufblitzen des Sterns der Hoffnung am nächt¬
lichen Himmel und diese Huldigung der drei schwarzen Propheten
vor dem kaum geborenen Kind und vor seinem jämmerlichen Stall .

Ein paar Männer um den Messias haben Stein um Stein zu
diesem Mosaik von Bethlehem zusammengetragen. Der Evangelist
Matthäus mit seiner Erzählung von den Weisen aus dem Morgen¬
lande und der Evangelist Lucas , den die erste Ueberlieferung den
„Maler" nannte, der aber in Wirklichkeit Arzt gewesen ist. Was
sie über die Weihnachtsbotschaft erzählten , waren bestimmt nicht
aus der Luft gegriffene Mythen , wenn sie auch zweifellos binein -
fvielten , sondern Legenden aus dem ersten Kreis des Christentums .
Die beiden Apostel aber haben sie Io wunderbar nachempfunden
und so zart komponiert, dah der griechische Kunstsinn des Evange¬
listen Lucas zusammen mit der jüdischen Religiosität des Matthäus
das wundersame Gemälde von Bethlehem geschaffen bat . Seitdem
ist die Weihnachtsbotschaft ein Bestandteil der Gefühlswelt dieses
Erdballs geworden.

Ein Kind ist geboren
Aber eines läht sich nicht selbst durch teutonische Propheten aus

der Weltgeschichte herausschwätzen, der „Kindermord von Bethle¬
hem"

. Die Tatsache, dah der König Herodes auf die Nachricht vom
Erscheinen des Erlösers sämtliche in der Provinrstadi Bethlehem
in den letzten Monaten geborenen Kinder hat töten lassen . Eine
Angelegenheit , die man überdies im Altertum nicht sehr tragisch
genommen hat . Der antike Vater konnte lein Kind töten , verkau¬
fen, verschenken , ohne dah ihn irgend ein Buchstabe des Gesetzes
daran behindert hat . Moies . Romulus und Remus waren ur¬
sprünglich von ihren Vätern . .ausgesetzt " Hier war das alte Athen
genau so grausam wie Svarta und Rom . Elianus berichtet aus
Theben , dah erst im 2 . Jahrhundert vor Christus das Aussetzen
eines Kindes verboten worden sei . In Athen aber bestimmte um
diese Zeit die Behörde , ob das Kind aufzuziehen oder zu töten lei .

Die grausamsten Brauch« der Kinderaussetzung gab es übrigens
noch vor hundert Jahren in Hindostan. wo die meisten Neugebo¬
renen achtlos beiseite geworfen und den wilden Tieren als Nah¬
rung hingelchmisien wurden . Im fernen Osten , in China und Ja -
var, war übrigens die Kindesaussetzung noch vor dreihig bis vier¬
zig Jahren eine Alltäglichkeit.

Eine Wcistnachtsprcüigt
Bon Dr . Martin Luther

Dieser Proletensohn aus dem Bergbaubezirk von Mans¬
feld , dieser Dr . Martin Luther , ist den feinen Leuten am
päpstlichen und am kurfürstlichen Hof , den geleckten Eesell-
schaftsmenschen und höfischen Beichtvätern schon immer ein
Dorn im Auge gewesen . Er hat gepredigt für die kleinen
Leute, hat deren Sorgen und Nöte auf der Kanzel ausgebrei¬
tet und neben dem kommenden Himmelreich eine Art irdische
Sozialpolitik verlangt . So hat er von der Schloßkirche
zu Wittenberg folgendes Weihnachtsdonner¬
wetter heruntergeschmettert :

„So ist nun das Zeichen , dabei wir gewih erkennen sollen, ob
die Geburt des Herrn Christi in uns kräftig sei :

Wenn wir uns des Nächsten Not annebmen !
Und das ist auch das Zeichen , das er am Jüngsten Gericht for¬

dern und ansehen wird , wenn er sprechen wird zu denen, die solches
nicht getan haben : „Ich bin hungrig gewesen , und ihr habt mich
nicht geweift ; ich bin durstig gewesen , und ihr habt mich nicht ge¬
tränkt !" — und so fortan. Wenn die sich aber grob entschuldigen
wollen und sagen , sie haben ihn nicht gesehen hungrig oder dur¬
stig . so wird er ihnen also antworten: „Wahrlich , ich sage euch,

was ihr nicht getan habt einem unter diesen Ge¬
ringsten . das habt ihr auch mir nicht getan .

"
Also, nu Du satt und reich bist , bastu kein Gebot mehr , darin

Du Christo dienest und gehorsam seiest , denn dah Du alle Deine
Werk dahin richtest , dab sie Deinem R ä h e st e n gut und
nützlich sind , gleichwie Christi Werk Dir gut und nütz sind .
Darumb sprach Er am Abendesien: Das ist Mein Gebot, dah Ihr
Euch liebt , wie Ich Euch geliebet habe ( Job . 13. 34 ) . Siebestu die
dah Er uns geliebt und alle Seine Werk uns getan hat , darumb .
dab wir wiederumb nicht Ihm (denn Er darfs nicht ) /s o n d e r nL
unserem Nähe st en auch also tun sollen ; das ist Sein Gebots
das ist unser Gehorsam

Hieraus merke nu selber, wie fern die aus der Strahen gangen
sind , die gute Werk haben gebunden an Stein , Holz , Kleider .
Essen , Trinken . Was bilkts Deinen Nähe st en , ob Du
eine Kirche von lauter Gold bauen künntest? Was hilft
der groben und vielen Glocken Klang ?"

Schade , daß man diese Weihnachtspredigt Dr . Martin
Luther nicht alle Jahre wieder einmal in den evangelischen
Kirchen plakatiert , wo sich der Geist Adolf Hitlers eingenistet
hat !

Oer Raum Ser Krmen
Die lange Winternacht ist kalt»
die Not viel hundert Jahre alt
und wächst noch jährlich größer.
Noch immer strahlt der rechte Baum ,
der goldbehängte Armentraum ,
durch Billen nur und Echlösier.
Die weder Gold »och Flitter hat»
die Not schleicht aus der dunklen Stadt
auf dünne » , leisen Schuhen.
Und stiehlt ein Bäumchen für das Haus ,
wenn '» trocken ist, wird Heizung draus .
Doch soll man das nicht tuen !
Es wird gepredigt . Dann verwehrt .
Wie man de» lieben Gott verehrt
mit einem Loch im Magen »
Wie sich die Not ein Bäumchen stellt
und sich die Winternacht erhellt »
das können sie nicht sagen ! Peter Puck .

Kleiner pottlischer Wunschzettel
Für den Weihnachtstisch

Adolf Hitler : Eine Wahl, bei der ich nicht zusammengeichlageU
werde ! Ein Flugzeug mit 20 Motoren und einem elfenbeinek«
nen WC . ! l0 Kilo Briefpapier für die Reichskanzlei-Korre«
spondenz der nächsten 20 Jahre !

' Einen Führer, der de»
„Führer" aus dem Schlamasiel herausfübrl! Die ungestärlt
Nachtruhe im Schlafwagen München—Berlin ! Einen oolitb
schen Büstenhalter , die Kapitulation Gregor Strahers und
einen Astrologen, der mir die endliche Aufrichtung des „Drii'
ten Reiches" prophezeit ! Eine politische Idee und schließlich .
Svah muh fein, eine Parole , die mir die Möglichkeit gibt , m»
Anstand umzufallen !

Reichskanzler v. Schleicher: Die Fähigkeit , das Gras wachsen J *|
hören unv es allen recht zu machen ! Einen Reichstag , der si 'v
von einer Vertagung zur andern vertagt! Ein Regierung »' '
Programm zum Auswechseln, keine Wahlen und den tägli»
gedeckten Frübstückstisch — in der Reichskanzlei! Reservier«
für Adolf Hitler ! Kurt Kaiser Blüth.

Weillnochis »
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Hitlers Weihnachtsausruf
«Achtung . Parteigenossen !

Weibnachten . da » Fest der Liebe stebt vor der Tür .
Jtauft euch reinrassige Tannenbäume , schmückt sie sinnvoll uud

sinngemäh !
Behängt die Zweige , soweit verfügbar , mit den Gestalten unserer

Gegners
Der Engel an der Tannensvitze beide Hitler »der R ö h m.
Kämpft für nationalsozialistische Festgestaltung , schenkt euren

Lieben Browning », Totschläger und Gummiknüppels
Laf >t Kanonen sprechen und Zinnsoldaten marschieren !
Begrübt eure Weihnachtsgans mit einem dreifachen „Deutsch¬

land « waches -
Sir ist es so gewohnt .
Im übrigen : da » Weihnachtsfest ist unverkennbar jüdischen

Urspnngs !
Deshalb : Vorsicht !
Und nun an die Arbeit ! Kuka .

: » 4° s: 0 *8
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Rin ins vergnügen
Massenandrang nach den Kurorten

Neben dem Massenelend gibt es auch noch Massenvergnügen . Wir
lesen im ..Berliner Tageblatt " :

„Die verlängerte Gültigkeitsdauer der billigen Weibnachtsrück -
labrkarte , die bis zum 10 . Januar gültig ist. scheint der Reichs¬
bahn nunmehr den erwarteten Erfolg zu bringen . Während in
den ersten Tagen des Vorverkaufs die Nachfrage nach den Weib -
kkachtskarten nicht Io stark war , bat in den letzten beiden Tagen ein
Sturm auf die Reisebüros und Fahrkartenschalter eingesetzt . Ein¬
zelne Reisebüros wissen sogar zu berichten , dah der Verkehr in die¬
sem Jahre so lebhaft wie noch nie geweken sei. Diese erfreulichen
Feststellungen werden noch durch die Meldungen der in - und aus -
ländsschen Wintersportplätze . die von einem auberordentlich star¬
ken Besuch berichten , bestätigt . In den in der Nähe der Reichs -
bauotstadt gelegenen Wintersvortvlätzen , wie in Krummhübel ,
Schreiberbau und Oberwiesentbal , sind die vielen Hotels und Pen¬
sionen schon besetzt, aus dem Kamm des Riesengebirges sind sogar
alle Bauden ausvertaust . Auch im Harz , vor allem in Harzburg ,
ist die Nachfrage nach Unterkünften recht lebhaft , ebenso natürlich
in den oberbayerischen Wintersvortvlätzen , die in diesem Jahre
bei dem reisenden Publikum in besonderer Gunst zu stehen scheinen.
Bon dA, ausländischen Wintersvortvlätzen sind vor allem di « inter -
tzationalen Orte in Graubünden auberordentlich gut besucht . In
Arosa sollen sogar alle Hotels ausverkauft sein ."

Was die Massen der hungernden Erwerbslosen und Sozialrent -
Uer immerhin interessieren wird . Göttliche Weltordnung !

| getpcrtochalflidie »

9.
* S

r "

HinglicdetVersammlung
des Selamwerbandes - Karlsruhe

In der gut besuchten Mitgliederversammlung des Gesamt -
verbandes am 19 . Dezember 1932 im Volkshruse zu Karls¬
ruhe referier :« Kollege Tittmer -Berlin über „Der Ver¬
kehrs streik in Berlin im Lichte der Gewerk -
I ch a f t s t a k t i k" . In allgemeinverständlichen und überzeu¬
genden Ausführungen gelang es dem Referenten , den Beweis
Ku erbringen , daß unter den dargelegren Unständen der Kampf
? rr BVG .- Arbeiter mit die em Resultat enden mutzte , inibe -
wndere aber auch drnn . wenn man berücksichtigt , datz von
°er gesamten Belegschaft noch nicht einmal ein Viertel frei -
gewerkschaftlich oroanisiert war . Auch die U abstimmung brachte" ach den Statuten der freien Gewerkschaften kein« qualifiziert «
Tuehrhelt ( 68 P - ozent anstatt der vorgeschriebenen 75 Pro -

vvutiuitui uitu ouMiimuui | icu ; uciuuuutu » ui c . aci
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'en Hetze gegen die freien Gewerkschaften , zum Mitzerfolg
fuhren müsse . Die Verleumdungen gegen die führenden Ge -
werkschast - n wären aber nrr dann zu verstehen , wenn man
uch vergegenwärtigt , datz dieser Kampf von unseren Gegnern" Ur zu Wahlzwecken aufgezogen wurde .

In solch eigenartigem Kamp e wäre es viel besser gewesen ,
!°enn man der Führung der freien Gewerkschaften die Aus -
Tagung des Kampfes restlos überlassen hätte . Dadurch wäre

möglich gewe
' en , auch den Rest der Differen -en auf dem

Verhandlungswege zu be '
eitigen und alle die Begleiterschei¬

nungen , wie Maßregelungen in außergewöhnlich hohem AuS -
Mße und hohe Gefängnisstrafen verbunden mit namenlosem
^ iend der Familien wären vermieden worden . Der Erfolg
K r Gegner war ein Eincagsgeichäft für die bevorstehend «
^ uhl , währenddem die Ortsverwaltung Berlin des
disamtverbandes feit Beendigung des Kampfes an «
jUhernd 1000 Neuaufnahmen aus den Reihen der
.verleiteten Kollegen zu verbuchen hat . Und Hitler hat ver -
vrochen , datz es nicht wieder vorkvmmt .
k Reicher Beifall wurde dem Redner zu Teil , war es den
U ^lsruher Kollegen

'
doch darum zu tun , aus berufenem

sunde den wahren Sachverhalt über Ur '
ache — Be -

Uw
"

•
~ Verlauf und Ende dieieS Kampfes zu erfahren ,

eine Lehre zu ziehen , für dir uns bevorstehenden Kämpfe .
• Diskussion sprachen die Kollegen Kling und Ob « rer ,

„ ^ bei Kollege Kling aus die hohen 3tele des Sozialismus
den unbedingt notwendigen Zusammenschlutz der Ar -

dr > Schaft hrnwies , während dem Kollegen Oberer zum Aus -
brachte , datz es unsere erst « und höchste Aufgabe sei ,

® Vertrauen der Massen wieder zu gewinnen . Dies sei jedoch
wiis "lkiglich , wenn wir denjenigen , denen wir den SozialiS -

predigen , ihnen denselben auch Vorleben . Hierauf gab
ae Oberer den Bericht von der Bezirkskonferenz vom

ezember 1932 . Kollege Flößer ergänzte den 'elben
?S lfc!
Und
Ifti * Jf *™ **) m kernigen und markanten Zügen über Ziel und

Dkung unserer Beivegunz , was allseitig « Anerkennung fand .
Perlauf der Ber ' ammlung war ein mustergültiger und

'
'
eine berechtigte

bkf- „ „^ berzeugung r
die berechtigte .Hoffnung au ' kommen , datz wenn jeder

,. - ße brm
Tilgung

in die Tat umsetzt und nicht als Lippen -
herumträgt , auch unsere Werbeaktion Er -

n wird . Tankend hervorgehoben sei noch die Be -
‘(W ° Gesangsvereins der Straßenbahner , welcher bei
t>T^ " und Ende der Versammlung einen Freiiheitschor vor¬
der wesentlich dazu beitrug , den würdigen Verlauf

Dersammkung zu heben .
j^

-vrum auf zur tatkräfti
^

n Mstarb . ir ! Habt Vertrauen
®uve « i>gen « Kraft ! em Mutigen gehört die We ?t !

Au * xMe * WeÄ
Die Polizei am Heiligen Abend

ERB . Berlin , 23. Dez . Wie alljährlich , hat die Berliner Schutz¬
polizei auch in diesem Jahre alle Mahnahmen getroffen , um jeg¬
liche Demonstrations - und Störungsversuche am Heiligen Abend
zu unterdrücken . Für alle unisvrmierten Beamten ist der Dienst
verstärkt worden .

Bubenstreich gegen Rektor der Breslauer Universität
Breslau . 28. Dez . Am Donnerstag gegen 22 Uhr wurde , wie die

Polizei mitteilt , in die in der Dahnstrahe im Hochvarterre ge¬
legene Wohnung des Rektors der Universität , Prof . Brockelmann ,
eine Flasch « mit übelriechender Flüssigkeit geworfen und zwar in
das erleuchtete Wohnzimmer , in dem sich Prof . Brockelmann mir
seiner Familie aufbielt . Zwei Fensterscheiben wurden zertrümmert ,
verletzt wurde niemand . Bekanntlich fanden in Breslau in letzter
Zeit verschiedenfach Radauszenen „akademischer " Nazis statt . Der
Senat verurteilt in einer Erklärung die Vorkommnisse , derweil
gleichzeitig in einer anderen Erklärung ein Rückzieher gemacht wird .

Erohfeuer in Tokio
Tokio , 23. De ». In Fukugawa , einem östlichen Vorort von Tokio ,

richtete ein Grobfeuer erheblichen Schaden an . II Personen kamen
in den Flammen um . I wurden schwer verletzt . 30 werden noch
vermißt .

Caro freigesprochen
Berlia , 23. Dez . Das Landgericht Ivrach beute nach sechsmonatiger

Verhandlung des Prozesses gegen Eeheimrat Earo den Angeklagten
frei . Dem Nebenkläger werden die Kosten des Verfahrens und die
dem Angeklagten erwachsenen Kosten auferlegt . In den Ausfüh¬
rungen der Urteilsbegründung wird dargelegt , dah es unwahr¬
scheinlich sei , bei dem Verhältnis Caros zu seiner Tochter , dah
Caro keine Mitgift gegeben habe . Eine besondere Belastung sei der
Eid Ignaz Petscheks in Aussig . Das Gericht halte es für möglich .

dah Ignaz Petlchek nach zwölf Jahren die Quittung einfach ver -
gessen habe . Ein Rachevlan Caros mit erdichteten Ansprüchen sei
ebenfalls unglaubwürdig . Dem Angeklagten hätte als Chemiker
eine Fälschung sinnlos erscheinen müssen . Schliehlich spreche auch
gegen seine Schuld , dah er immer darauf gedrungen habe , das
Ignaz Petlchek vor einem deutschen Gericht als Zeuge auslage . Das
würde er keinesfalls getan haben , wenn er mit einer Fälschung
operiert hätte .

Rach Aushebung der Sitzung wurde Caro vor dem Gerichts¬
gebäude von einer groben Menschenmenge empfangen , die in
Bravo - Rufe ausbrach . Photographen und Filmoperateure batten
vor dem Gericht Aufstellung genommen .

Wie wir bören , werden die Vertreter des Nebenklägers Dr .
Petichek gegen die Freisprechung Geh . Rat Caros Berufung beim
Reichsgericht anmelden . Die Kosten des Prozesses , die dem Neben¬
kläger auferlegt worden sind , sind noch nicht berechnet worden ,
dürften sich aber — entgegen phantastischen Schätzungen — um
100 000 dis 150 000 Mark herum bewegen .

Rote Fahne auf der Kirchturmspitze
DZ . Stuttgart , 23. Dez . In der Nacht zum Donnerstag wurde

an der Svitze des Iobanneskirchenturmes eine rote Fahne ange¬
bracht . Der Täter , zweifellos ein Kommunist , muh am obersten
Teil des Turmes den Blitzableiter benützt haben , um von der letz¬
ten Kreuzblume zur Turmwitze zu kommen . Die Fahne wurde
am Blitzableiter selbst befestigt , inzwischen aber wieder entfernt .

Brüssel , 23 . Dez . Die belgische Kammer hat der neuen
Regierung mit 100 gegen 80 Stimmen das Vertrauen aus¬
gesprochen .

*
Stadt des Vatikans , 23 . Dez . Die Uebertragung der Weih -

nachtSansprache » rS Papstes durch die vatikanische Radiostation
ist auf Samstag mirtag 12 Uhr festgelegt worden .

Sport
Handball

Ausgezeichneter Svort an Weihnachten
Das WclhnachtSprogramm der Handballer ist in diesem Jabre recht

dürftig ausgefallen . Die Not der Vereine gestattet es kaum mehr , weile
Sptelrcisen zu unternehmen . Sir benützen die Feiertage vorteilhafter zu
einer Ruhepause , die den Spielern durch die vorangegangenen anstrengen¬
den Sonntage sehr wohl zu gönnen ist. Bon bcfonderem Interesse find
die beiden Spiel «, die die Freie Turn - und Spor vcrrtntgung Kaisers -
lautern im S. Bezirk auSirSgt . ES ist erfreulicherweise gelungen , diesem
auberordentlich spielstarken Gegner zwei Mannschaften gegenüverzustellcn .
di« den 3 . Bezirk aus daS beste verircien werden . Am t . Feiertag nachm .
S Uhr spielen die PsSlzcr in Dazlandcn aus dem Platze am Dammweg
und am 2 . Feiertag , nachm AS Uhr , stehen die Gäste der Tnrngcmetndc
Durlach gegenüber . Platz an der Srötzingcr Straße . Ueber die Letstungs -
fähigkett unscrer Mannschaften b -aucht nichts gesagt werden , dagegen ver¬
dient in dieser Beziehung Kaiserslautern einiger Erwähnung . Tie Hand¬
baller aus der wcstpfälzischen Jndustricmciropole sind schon seit Jahren
im dortigen Arbetterhandball führend und stehe» auch letzt wieder vor der
Meisterschaft . Den Handballsrcundcn von Karlsruhe und Umgebung steht
jedenfalls an Weihnachten durch diese beiden Spiele ein besonderer Genuß
bevor , und jeder wird wenigstens einmal Gelegenheit nehmen , die Mann¬
schaften aus Kaiserslautern spielen zu sehen . Zweite Mannschaften be¬
ginnen 1 Stunde vorher . Linkenhetm hat er schließlich gewagt , aus ei¬
genem Gelände mit dem BezirkSmcistcr KarlSruhc -Süd cln Spiel zu ver¬
einbaren , das am 1. Feiertag , nachm . 2 Uhr , stattstndet .

Luffballvorlchau
Entscheidungsspiel Sagsfeld — Königsbach am 28. Dezember

(Stevbanstag ) in Erünwinkel . Beginn % 3 Uhr . Vorher Erün -
winkel Jgd . — Pforzheim Jgd .

Weihnachten 1982 im Zeichen eines Entscheidungsspieles ! ! Die beiden
Mannschaften HagSfeld und KöntgSbach , die sich bereits am vergangenen
Sonnlag in Turlach gegenüber standen , aber trotz Verlängerung keine
Entscheidung zu Stande kam , werden sich am Stesanstag zum zwetten -
malc gegenüber sieben . Wer Zeuge war bet dem Spiel in Durlach , wird
sicher nicht versäumen , auch dieses Spiel wieder zu besuchen .

Loiher tressen sich Grünwinkel Jgd — Psorzhei », Jgd ., die ebensallS
ihr Spiel in Durlach unentschieden beendeten , so daß auch sie noch einmal
Gelegenheit haben , den gegenseitigen Kampf um die Bezirksmeisterfchast
erneut entbrennen zu lasten .

Wer daher an Weihnachten nur guten Sport sehen will , der komm « am
SlesanSlag aus den Sportplatz des Futzballveretns Grünwinkel . eh .

Reger Spielbetrteb herrscht über die Weihnachtsfeiertage . Folgende
Mannschaften tressen stch auf den Plätze » der Erstgenannten wie folgt :
1. Weihnachtstag : Union Karlsruhe r Buckenberg , Jöhltngen — WteS -
loch l4 Bezirk ) , Grünwinkel — Mörlch , Pforzheim — Fellbach (8. Bezirk ) .
Bruchsal — Durmersheim , Durlach — Ittersbach und Pfortz — Wörth .

2 . Welhnachtsfeiertag : Union Karlsruhe — WolsarlSweter . Aue —
Sggenstcin , Untergrombach — Wtesloch (4 . Bezirk ) , Bruchlai — Jöhltngen ,

Braut -
Kleider
eine besondere

Spezialität
unseres Hauses

Wir r » ig«n in gröfjftr
AuftwaM

Brautkleider aus K ' Marocain
16 . 50 22 . 50 24 . 50

Brautkleider aus Mattcrepe
26 .- 33 .50 36 .50

Brautkleider aus Flamisol
39 . - 49 .- 59 .-

A
Nachmittags - und Abendkleider

Grötzingen — Stein , Wörth — Slldstadt -Eisenbabner . Bulach - Wilfer¬
dingen , Mörlch — Langensteinbach , Eistngen — Fellbach <8. Kreijs und
Rußhelm — LiedolShcim . Forchhctm verbringt die WethnachlSscterlage
im 4. Bezirk , sie sind bei den spielstarken Gegnern JlveShcim und
Neckarau alS Gast . W . M .

I Aus der Stadt ’Durlach
Sieht so die „Belebung der Wirtschaft" aus ?

Die Firma Gritzner bat auf Weihnachten wieder ein « gröbere
Anzahl Entlassungen oorgraommen , weitere dürften folge ».
Di « Firma , welch« in ihrer Blütezeit ca. 1000 Arbeiter beichästigt «.
dürfte dann kaum noch eine Belegschaft von 800 haben . Rebe « de«
Folgen der allgemeinen Wirtschaftskrise dürft « hier die Kontingen -
tiernngspolitik der Rrichsregiernng fühlbar wirken .

Winternothilfe Durlach
Die Geschäftsstelle der Winternotbilfe in Durlach und das Stadt¬

amt für Leibesübung und Jugendpflege in Durlach haben im In¬
teresse der Woii . läligkeir für den Beginn des nächsten Jahre -
drei Veranstaltungen vorgesehen :

Am 1 . Januar 1933 finden aus dem Platze der Svielvereinigung
Durlach - Aue Fuhballwettlviele statt und »war ab 1 llbr ASB .
Dnrlach und Turnverein Durlach -Aue gegen den Kreismeister Hags -
seid , ab VA Udr FE . Germania und Spielvereinigung Durlach -
Aue gegen eine Bezirksligamannschaft .

Am II . Januar 1033 ist eine Veranstaltung der hiesigen Ge¬
sangvereine für die Winternotbilfe vorgeleben und am S. Februar
1933 werden Duriacher Turnverein und der Kra tspvrlverein
gemeiirichaftlich in der Festballe turnerische Veranstaltungen unter
Mitwirkung des Jnstrumentalvereins Durlach dem gleichen Zwecke
widmen .

Es ist nur zu hoffen , dab dem uneigennützigen Entgegenkommen
der Durlacher Vereine auch der klingende Erfolg im Interesse
unserer Winternotbilie belchieden ist .

Der zivile Luftschutz wird organisiert
Der Polizeibericht meldet : Am Donnerstag , den 22 . Dezember

trat der Luftichutzbeirat Durlach unter dem Vorsitz des Polizei¬
präsidenten Sauber erstmals zusammen . Bei der groben Bedeutung
des zivilen Luftschutzes der Zivilbevölkerung beteiligt und interes¬
siert sind ( Pol .Präsidium , Stadtverwaltung usw . vgl . beigefügte
Liste ) .

Polizeipräsident Sauber begrübt ? die erschienenen Vertreter und
wies in einleitenden Borten auf den Zweck der Versammlung und
das Wesen des einzurichtenden Luftschutzes bin . Anschliebend be¬
richtet Pol .Major Krauth vom Pol .Präsidium Karlsruhe über die
Maßnahmen , die zur Bildung und Durchführung eines wirksamen
Luftschutzes nötig sind ( vgl . beigefügte Anlage ) . Mit dem Ersuchen
um tatkräftige Mitarbeit und dem Hinweis auf baldige Einberu¬
fung des Arbeitsausschusses und einiger für besondere Ausgaben
bestimmter Sonderausschüsse schloß hierauf Pol .Präsident Sauber
die erste Sitzung des Luftlchutzbeirates .

| Utarteruher Umgebung
Mörsch

Weitere Enthüllungen über die Diebstähle
Zn die Diebesaffäre kommt etwas mehr Licht. Bis jetzt

sind insgesamt S Personen verhaftet worden .
Anscheinend hat die Diebesbande auch Unterricht im Schie¬

hen genommen , und zwar in der Wohnung des Anton Gerst -
ner . Dabei ging ein Schuh los , der dessen Frau ins Bein traf .
Hinzu gesellt stch noch ein weiterer Beteiligter , der den Auto¬
chauffeur bei den nächtlichen Diebesfahrten machte , sowie ein
Mann aus Rastatt und aus Forchheim . Interessant ist, dah
Gerstner Anton ein Auto besitzt ; dabei fiel auf , dah tagsüber
an dem Auto stets Reparaturen oorgenommen worden sind.
Jetzt stellte sich heraus , dah dies nur ein Ablenkungsmanö¬
ver war . Etwa 8 Diebstähle find nahezu aufgeklärt . Es feh¬
len natürlich immer noch eine Reihe unaufgeklärter Fälle .

Im Aufbewahren von Diebesgut waren die Verhafteten
nicht hinterm Mond zu Hause . Zn besonders hergestellten
Gruben des Gartens , welche mit Boden zugedeckt wur¬
den , fand man Mehl usw . Eier und sonstiges Kleingut be¬
wahrte man in extra hergestellten Zementpfosten , die innen
hohl waren , auf .

Polizeigendarm Weiland und seine Kollegen , die rührig
tätig sind, können des Dankes der ganzen Einwohnerschaft
versichert sein . Mit weiteren Lerhaftungen ist zu rechnen .

Edrsrevakieue : Georg S ktzo p , t , n « rtammotlliO) Pottttt «Irnftam
Baden Volkswirtschaft. Gewerkschaft » ^ « SoziateS Feu» e «oa. « u» alle»
Welt . Die Well de , Frau . Letzte Nachrichten : e Grvaedou « : » roß.
Karlsruhe Geme ' nhepoltttt Durlach Aus MMelvaden Gericht«,^ rung .
Karlsruhe, Umaedung. SozialistilcheS Junavoi « vetma , un » « auhern.
Spor , unh Spiel . AuStttiisl « : Jote , Eitel « Veraniworttich tü , dev
Anzcigenlell : « usta » « küger , » »Utttch, wotzuyaft in ftailliH * .
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| iKleine ba d . Chronik
Das Gutachten über die Ursache des Unfalls auf der

Tchauinslandbahn
CNB . Freiburg i . Br .. 23. Dez . ( Eig Meldg .) Professor Dr .

ing . Richard Woernle von der Technischen Hochschule in Stutt¬
gart legt nunmehr sein im Aufträge der Bezirksamt -Polizeidirek¬
tion Freiburg i . Br . erstattetes Gutachten über die Ursache des Un¬
falls bei der Schauinslandbabn am Samstag den 26. November
1932 vor . Das Gutachten umfaßt rund 40 Schreibmaschinenseiten .

Eingangs wird bemerkt , daß seit der Inbetriebsetzung der Bahn
rund 45 000 Kupplungen ausgeführt und bis zum llnfalltage
352 787 Fahrgäste ohne Unfall befördert wurden , was die Hobe
Sicherheit der Anlagen , ihres Systems und der Konstruktion be¬
weise . Ausführlich wird dann in dem Gutachten der Vorgang der
Ankuvvelung der Fahrzeuge geschildert und dabei auf den Para -
grapph 7 der Betriebsvorschriften hingewiesen , nach dem der
Schaffner den Kuppelvorgang von der Fahrrinne aus genau be¬
obachten muh und erst dann das Fertigsignal gibt , wenn er sich
persönlich davon überzeugt hat , daß die Zugseile von den Klemm¬
backen richfjg ersaht sind. Für den Schaffner seien alle Voraus -

Schungen gegeben, den Kuppelvorgang sorgfältig zu beobachten und
as Kuppelungsergebnis einwandfrei festzustellen .
Zur Verhlltubng des Unfalles , so fährt das Gutachten fort , seien

dem Schaffner Thoma verschiedene Möglichkeiten zur Verfügung
gestanden . So hätte u . a . nach Erkennen des Kuvvelfehlers durch
Notsignal zum Maschinisten das Abfabren der Kabine verbinlern
können . Nach Ausfahrt aus der Bergstation hätte Tboma , wenn
er entsprechend der Betriebsoorschrist „ sein Augenmerk auf Strecke
und Seile " gerichtet hätte , sofort das starke Durchhängen des nicht
gekuppelten inneren Zugseiles erkennen müssen . Weiter hätte er
ein durch das Aufliegen auf dem Gehangebügel oder Kabinendach
hervorgerufenes scheuerndes oder schnarrendes Geräusch in der
Kabine hören müssen und darauf die Signaleinrichtung in Be¬
wegung setzen können . Ein bedingtes oder vollständiges Versagen
der Signaleinrichtungen bei der Unglücksfahrt habe nicht bestan¬
den . Nach dem Befund habe Tboma die Rettungsmahnabmen
(Ziehen der Notbremse und Drücken der Nottaste ) zu spät ergriffen .
Prof . Dr . Woernle kommt in seinem Gutachten zu folgendem
Schlug :

„Zusammenfassend stelle ist als unmittelbare Ursache des Un¬
falles bei der Schauinslandbabn am 26. November 1932 fest, die
von Schaffner Tboma ausgefübrtc Feblkuovlung , bei der
lediglich das äuhere Zugseil gekuppelt wurde . Wenn schon Thoma
die Feblkuovlung in der Bergstation entgangen sein sollte , so hätte
er doch während der 13 Minuten langen Fahrt ' bis zur Unfallstelle
die Fehlkupplung bemerken müssen und durch rechtzeitiges Ziehen
der Fangbremse oder durch Anhalten des Wagens von der Zwi¬
schenstation aus , oder durch Fühlungnahme mit dem Schaffner
Köbele der Cegenkabine beim Durchwahlen der Zwrschenstation den
Unfall verhindern können . Die Eignaleinrichtuno der Kabine , die
bei Kupplung des Fahrzeuges an zwei Zugseile ordnungsgemäh
wirLsam gewesen wären , batte Tboma selbst durch seine Feblkuvv -
lung weitgehend auher Wirkung gesetzt. Mein dem Herrn Staats¬
anwalt und dem Herrn Ministerialrat Seeger des Bad . Finanz¬
ministeriums wunschgemäß im Hinblick auf die Dringlichkeit der
Angelegenheit nach der Ortsbesichtigung am 28 . November 1932 er¬
stattetes Vorgutachten über die Ursache des Unfalls habe ich dahin
zu ergänzen , dah die an sich intakten Kabinen - Signaleinrichtungen
durch die Fehlkupplung des Schaffners Thoma selbst weitgehend
außer Wirkung gesetzt wurden .

*

* Kehl , 23. Dez. Demonstrationen in und vor dem Kehler Rat¬
baus . Der Kehler Vürgerausschuß trat gestern zu einer Sitzung
zusammen , um noch einige kleinere Vorlagen zu erledigen . Vorher
kam es noch zu politischen Demonstrationen im und vor dem Rat¬
haus . Vor dem Rathaus demonstrierten Erwerbslose , die zur
Bürgerausschußsitzung zugelassen werden wollten , zu der erstmals
nur eine beschränkte Zahl Zuhörer Zutritt batten . Die Polizei
forderte die Demonstranten zum Auseinandergehen auf , was diese
auch befolgten . Seitens der Linksparteien wurde im Saale bean¬
tragt , einen Punkt Winterhilfe auf die Tagesordnung zu setzen
und die Sitzung ohne Beschränkung der Oeffentlichkeit durchzu »
führen . Als dieser Antrag vom Vorsitzenden zurückgewiesen wurde ,
da er den gesetzlichen Bestimmungen nicht entsprach , verließen die
Linksparteien ostentativ den Saal . Die Sitzung wurde dann ohne
sie zu E .rde geführt .

* Eausbach (Murgtal ) . 23 Dez . Freiwillig in den Tod ge¬
gangen . Freitag morgen wurde aus dem Fabrikkanal der Firma
Boltzmann L- Eie . die Leiche eines Mannes gelandet . Wie sich
berausstellte , war der betreffende Mann freiwillig in den Kanal
gesprungen . Die Gründe zu dem Selbstmord sind nicht bekannt ,
doch nimmt man an , daß wirtschaftliche Notlage den Mann in den
Tod getrieben bat . Bei dem Ertrunkenen handelt es sich um einen
verheirateten Mann aus Gausbach .

* Oberkirch , 23. Dez . Entgleisung . Gestern abend , kurz nach
P/,8 Uhr . entgleisten auf dem Bahnhof Subacker beim Rangieren
2 Güterwagen , wobei ein Bremser leicht verletzt wurde . Das
durchgehende Hauotgleis war vorübergehend gesperrt . Der Reise¬
verkehr zwischen Oberkirch und Bad Peterstal wurde durch Autos
aufrecht erhalten . Die Betriebsstörung war in 3 Stunden be¬
hoben .

i . Odenheim . 23 . Dez . Alte Funde . Bei Bauarbeiten auf dem
Hause des Architekten Knaus wurde hier ein Ziegel gesunden ,
der seiner Inschrift nach auf das Jahr 1537 zurückgeht , also etwa
400 Jahre alt ist . Da schon mehrfach ähnliche Funde gemacht wor¬
den sind — aus dem Hause des Korbmöbelfabrikanten Karch be¬
finden sich z. B . einige Ziegel mit der Jahreszahl 1730. die teil¬
weise mit Namenszug und schönem Zierrat versehen sind — . so
soll durch den Verkehrs - und Verschönerungsverein eine kleine
Alterstumssammlung angelegt werhen , die mancherlei Aufschlüsse
über die Geschichte des Ortes liefern kann .

» Tauberbifchofsheim , 23. Dez . KircheiUchiindung . Am Söhenweg
nach Königheim steht die malerisch gelegene traute Stambergkavelle .
An den Außenwänden dieses Gotteshauses wurden in der Nacht
zum Mittwoch die Sowietzeichen , Sichel und Hammer , sowie eine
Schmähschrift angebracht . Nach den Tätern wird gefahndet .
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Jtarlerubc
Freie Tururrfchast . Sonntag 6 Uhr Zusammenkunft im

Vereinsheim . Schlachttag . 6621

Durlach . Turugemeinde e . B . Unsere diesjährige Eeueralver -
sammluu « findet am Samstag , den 7 . Januar , abends 7 Uhr . im
..Vereinsheim " statt . Tagesordnung : 1 . Geschäfts - und Kassenbe¬
richt . 2 . Anträge . 3 . Neuwahlen . 4 . Verschiedenes . Anträge sind
bis spätestens 30 . Dezember 1932 an den Turngen . Jul . Schade .
Zehntstr . 7 a einzureichen . 1099 Der Turnrat .

Politisches Kreuzuiorirätsel
Was heißt NSDAP ?

Hun Sind Oie Huch Piuch H leite !
Deutschland erwacht !

Dp. Otto Straßer erklär ! sich Bereis, nach-
zuweisen . ca El die Hizigiariei 12 millionen
mark scnuinen ha!.

MMWNM

| ‘Volkswirtschaftliches
Die Firma Gritzner - Kayser AE . Durlach arbeitet zur Zeit nur

noch mit einer Belegschaft von 800 Mann . Sie hat auf den
1. Januar den Direktoren . Angestellten und Arbeitern gekündigt ,
da zwar keine Stillegung , aber einschneidende Umstellungen beab¬
sichtigt sind. Die Verträge der Angestelltenschaft sollen auf anderer
Grundlage abgeschlossen und von den Arbeitern ein Stamm behal¬
ten werden .

Brauereigesell ' chaft vorm . K . Schrempp und A . Printz , Aktienge¬
sellschaft Karlsruhe . Die ordentliche Generalversammlung der Ge¬
sellschaft genehmigte die Regularien und der gesamte Aufsichtsrat
wurde wiedergewählt . Der Geschäftsbericht befaßt sich mit den un¬
günstigen Umständen , die ihren Einfluß auf den Bisrumiatz geltend
gemacht haben . Die Gesellschaft verzeichnet einen Reingewinn von
211 874 RM . ( Vorjahr : 304 755 RM .) . wozu noch der Vortrag aus
dem Vorjahr mit 28 145 RM . kommt . Hieraus sollen 7 Prozent
Divid -nde ( i . P . 8 Proz .) verteilt werden . 32 919 RM werden auf
neue Rechnung vorgetragen .

PUNDFUfflC
Sonntag , 25. Dezember . 6 .35 Uhr : Hamburger Hafenkonzert . 8 .15

Ubr : Orgelkonzert . 9.30 llkr : Alte und neue Weibnachtsmusik .
10 .40 Uhr : Ev . Morgenfeier . 11 .80 Ubr : Job . Seb . Bach . 12 .05
Uhr : Kanarienvögel singen . 12 .20 Uhr : Mittagskonzert . 13 Ubr :
Mittagstonzert aus Köln . 14 .30 Ubr : Weihnachtsgedanken fürs
Land . 15 Uhr : Stunde der Jugend . 16 Ubr : Nachmittagskonzert .
18 Uhr : Kunterbunt erzählt ein Abenteuer . 19 Ubr : Bunte Stunde .
19 .45 Uhr : Sportbericht . 20 llb,r : Märchenstunde . 20.30 Uhr : Overn -
konzert . 22 .30 Ubr : Svortbericht . 22.15 Ubr : Unterhaltungsmusik .

Montag , 26 . Dezember . 6 .35 Ubr : Bremer Hasenkonzert . 8 . 15
Uhr : Tageszeiten . 8 .50 Uhr : Kammermusik mit Gitarre . 10 .40 Ubr :
Katb . Morgenfeier . 11 .30 Uhr : Joh . Seb . Bach . 12 Ubr : Platz¬
konzert . 13 Ubr : Musik Durcheinander . 14 .30 Ubr : Mutter
Schröder . 15 Ubr : Das tapfere Schneiderlein . 16 Ubr : Nachmittags
konzert . 18 Ubr : Arm und doch glücklich. 18 .40 Ubr : Svortbericht .
19 Ubr : Musikalische Reiseerinnerungen . 20 Ubr : Großes Konzert .
22 .45 Ubr : Tanzmusik .

Dienstag , 27. Dezember . 6 .15 Ubr : Gymnastik . 7 20 Uhr : Früh¬
konzert . 10 .10 Uhr : Liederstunde . 10 .30 Ubr : Streichquartett von
Mozart . 12 Uhr : Konzert . 13 .30 Uhr : Mittagskonzert . 16 Ubr :
Blumenstunde . 16 .30 Ubr : Frauenstunde 17 Uhr : Nachmittags¬
konzert . 18 .25 Ubr : Vortrag : Aus der Kindheit des Automobils .
18 .50 Ubr : Bortrag : Cyrano de Bergerac . 19 .30 Uhr : Geschichten
um Frauen . 20 Ubr : Dritter Feiertag . 22 Uhr : Die neuesten
Schallvlatten . 22 .45 Uhr : Nachtmusik .

Mittwoch . 28. Dezember . 6 . 15 Uhr : Gymnastik . 7 .20 Ubr : Früh -
kcnzert . 10 .10 Ubr : Liedcrstunde . 10 .30 Ubr : Richard Strauß .
12 Uhr : Mittagskonzert . 13 .30 Ubr : Borodin : Symphonie Rr . 2

Das führende Raaio - Spezial - *

Geschäft führt alle Geräte
der funktechnischen Inaustriel

• STRAUSS
Karlsruhe I . B , Kaiseis ralie 4S » Telefon 5015

m H -Moll . 16 Uhr : Kinderstunde . 17 Uhr : Nachmittagskonzert .
18 .25 Uhr : Kinderleid und Kinderfreuden . 18 .50 Ubr : Gefahren im
Rundfunk . 19 .30 Ubr : Seltsames Bilderbuch I . 19 .55 Ubr : Unter¬
haltungskonzert . 21 20 Uhr : Die Jagd nach dem Gold des Kapitän
Kid . 22.45 Uhr : Nachtmusik .

Donnerstag . 29. Dezember . 6 .15 Uhr : Gymnastik . 7 .20 Ubr :
Frühkonzert . 10 .10 Uhr : Lustige Lieder . 10 .40 Uhr : Klaviermusik
für Kinder . 12 Ubr : Konzert . 13 30 Ubr : Mittagskonzert . 15 .30
Ubr : Stunde der Jugend . 16 .30 Ubr : Vortrag : Streifzug durch das
Wissensgut der wissenschaftlichen Astrologie . 17 Ubr : Nachmittags -
konzert . 18 .25 Ubr : Heimatkundliches aus dem Schwarzwald . 18 .50
Ubr : Zum 100 . Tagestaa des Verlegers Job . Friedrich von Cotta .
19 .30 Ubr : Bei uns zu Lande . 20 llhr : Bunter Abend . 22 Ubr :
Gedenkstunde für den Verleger Cotta . 22 .45 Uhr : Nachtmusik .

Freitag . 30. Dezember . 6 .15 Ubr : Gymnastik . 7 .20 Ubr : Früli -
konzert . 10 . 10 Ubr : Trio D - Moll v . M . E . Boisi 10 .40 Ubr : Bib¬
lische Gesänge von Anton Dvorak . 12 Ubr : Mittagskonzert . 13 .30
Ubr : Fritz Kreisler spielt das Konzert in E -Moll v . Mendelssohn .
15 30 Uhr : Englischer Voriran . 17 Ubr : Nachmittagskonzert . 18 .25
Ubr : Aerztevortrag . 19.15 Ubr : Revue 1932 . 20 Uhr : Orchester¬
konzert . 21 Uhr : Emilia , Galotti . 22.20 Ubr : Svortvorbericht .
22.45 Ubr : Nachtmusik .

Samstag . 31 . Dezember . 6 .15 Ubr : Gymnastik . 7 .20 Ubr : Früb -
konzert . 10 .10 Ubr : Schumann - Balladen . 10 .40 Uhr : Alte und
neue Weilen auf dem Vibrapbo » . 12 .20 Ubr : Heitere volkstümliche
Weisen . 13 .30 Uhr : Kebraus 1932. 14 .45 Ubr : Schwäbische Kinder¬
geschichte. 15 Ubr : Oesterre ' chische Volksmusik . 15 .30 Ubr : Stunde
der Jugend . 16.30 Ubr : Silvester -Rummel 17.30 Ubr : Mando¬
linenkonzert . 18 Ubr : Talsperre und Stauseen . 18 .25 Ubr : Sport¬
bericht . 18 .25 Uhr : Ev . Jahresschluß - Feier . 19 .30 Uhr : Hier sind
alle beutschen Sender . 23.45 Ubr : Jabresschluß . 0 .30 Ubr : Tanz¬
musik.

Wafferftsnü Ses Rheins
Basel —32 ; Waldshut 174 , gef . 6 ; Rheinweiler —220 ; Kehl

213, gef . 1 ; Maxau 344 , gest. 1 ; Mannheim 200. gef . 2 ; Caub 131 ,
gef . 2 Zentimeter .

| Aus dein gerictifesaal
Ein undankbarer Kunde

Recht übel belohnt wurde die Gutmütigkeit des Wirtes Sch . aus
Neuburgweier durch den Knecht Hermann Kübler aus Altensteig .
Der Knecht , ein schon wiederholt vorbestrafter junger Mann , trieb
sich vor einiger Zeit recht planlos durch die Welt . Als Tippelbruder
und Fechter zog er ' durch die Lande . Als er nach Neuburgweier
kam , fand der Wirt Sch . an diesem Menschen Gefallen und for¬
derte ihn auf . bei ihm zu bleibe » . Eine Zeit lang tat das auch
ganz gut . Man nahm sich des jungen Mannes , wie um den eigenen
Sohn an . Eines Tages nahm nun der Wirt einen größeren Geld¬
betrag von der Sparkasse nach Hause , um die a» Martini fälligen
Raten zu bezahlen . Gegen 700 Mark waren das , die er fürsorglich
im verschlossenen KUchenichrank in seiner Wohnung aufbewahrt
hatte , da er erst kürzlich in der Zeitung gelesen batte , daß man
einem Wirt das ganze Geld aus dem Büfett gestohlen bat . Das
viele Geld reizte den eingestellten Knecht ganz besonders . So holte -
er mit einem kühnen Griff die Brieftasche aus dem Küchenschrank
und verschwand damit . Von den 020 Mark , die ihm in die Hände
fielen , bat er in 8 Tagen alles Geld bis auf 62 Mark verjuxt .

Der Einzelrichter des Karlsruher Amtsgerichts frug ihn nun .
wie er sich zu der vom Staatsanwalt vorgeschlagenen Strafe von ,
1 Jahr Zuchthaus stelle . Da e ^ lärte der Angeklagte : „Die nebm
ich an !" Der Richter ist sehr erstaunt . „Ja gehen sie so gerne ins
Zuchthaus ? " Der Angeklagte : „Einmal muß ichs doch machen !"

Richter : „Ist Ihnen Gefängnis nicht lieber ? " Der Angeklagte
meint stumpfsinnig : „Wenns nicht anders geht . . .

" Als ihm der
Richter eine Gefängnisstrafe von VA Jahren verkündet , und zwar
Gefängnis deshalb , weil man ihm nochmals mildernde Umstände
zusesichert bat , zeigt er dafür nicht das geringest Jnteresie . sondern •
erklärt einfach : „Nebm ich an "

. '

Wegen gefährlicher Körperverletzung -
und Nötigung hatten sich drei Mörscher Einwohner vor dem Rich¬
ter zu verantworten . Wildereien des einen gehen auf sein Konto
Deswegen ist er auch dem Jagdaufseher Emil B . spinnefeind . Als '
die Beiden bei der Kirchweihe in einem Pissoir einer Wirtschaft
aneinandergeraten , zieht der Jagdaufseher , allerdings in höchst
überflüssiger Weise , seinen Revolver und gibt einen Schreckschuß
ab . Der Angeklagte behauptet zwar , der andere hätte auf ihn ge¬
zielt . bloß nicht getroffen . Außer ein paar Rempeleien gabs bei
diesem Zusammenstoß aber nichts In einer anderen Wirtschaft
erzählte jemand dem 25jährigen Artur M „ daß sein Bruder eben
geschossen worden wäre . Deshalb machte sich dieser sofort auf den
Rachefeldzug . Sein gleichaltriger Freund Johann B . schloß sich
dieser Expedition an und nun wollte er für seinen Bruder Rache
nehmen . Kaum war er in der betreffenden Wirtichast . da kam auch
der angeblich Geschossene' und ums Handumdrehen packte man den
ahnungslosen Jagdaufseher samt seinem Stuhle und setzte ihn
hinaus ins Freie . Da gab es dann Püffe und Stöße . Vereint
wollte man dem Mann den Revolver entreißen . Da er nicht los¬
ließ , biß B . dem Jagdaufseher in den Oberarm , so daß er nach
langem hin und her endlich nachgab . Der bisher noch nicht vor¬
bestrafte , oder wie der Staatsanwalt meinte , noch nicht erwischte
Artur M . erhielt fünf Wochen Gefängnis , die durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt sind . Die beiden andern erhielten je 3 Mo¬
nate . - h -

kaüisches Lanüestheater Karlsruhe
Spielplan vom 24 . Dccmber 1932 bis 1 . Januar 1933

Im Landeslhcaicr : Samstag , 24 Dezember : Keine Vorstellung .
Sonntag , 25 . Dezember : Außer Miete . Die Meistersinger von Nürn¬

berg . Von Wagner . 17 bis gegen 22 Uhr (5 .70 M ) .
Montag , 26. Dezember : Morgenfeier „Tcuischc Wcihnachl ". 11 . 15—12.30

Uhr (0.40—0.6O) . — Nachmittags : Zu kleinen Preisen : Robinson soll
nichi sterben. (Sm Stück von Friedrich Jorslcr . 15— 47 Uhr (0 .40 - 0 .60 ) .
— Abends : Außer Miete . Neu cinstudicrt : Earmcn . Oper von Bizei .
19 bis ngch 22 Uhr (5 .70) .

Dienstag , 27. Dezember : *B 12. Tb .-Gem . 201— 300 . Figaros Hochzeii.
Komische Oper von Mozart . 20— 23 Uhr (5 .—) .

Mittwoch , 28 . Dezember 1932 : Nachmittags : Stöpsel bummelt durch die
Welt . Marche » von Karl Jrmler . 15— 17 .30 Uhr (0.40—2 .00) . — Ab- nds :
*A 11 ( Mittwocümietc ) Tb .-Gem . nt . S .- Gr . , 1 . Halste . Ter Mann mit
den grauen Schläfen . Lustspiel von Leo Lenz . 20 bis nach 22 . 15 Ubt
(3.90) .

Donnerstag , 29. Dezember : *1) 13 (Tonnerslagmicte ) Tb .-Gem . 101
bis 200 . Zum erstenmal : Waldsricdcn . Lustspiel von Ludwig Thoma -
Hieraus : Neu einstudiert : Die kleinen Verwandten . Lustspiel von Lud¬
wig Tboma . Hieraus : Zum erstenmal : Erster Klage . Bauernschwanl
von Ludwig Thoma . 20 bis nach 22 Ubr (3 .90) .

Freitag , 30 . Dezember : * F 13 lFreitagmicte ) Tb .-Gem . III . S .-Gr -
2 . Hälfte . Die endlose Straße . Fronlslück von Grass und Hintzc . 2»
bis 22 .45 Uhr (3.90) .

Samstag , 31 . Dezember : Nachmittags : Stöpsel bummelt durch die Well -.
Märchen von Karl Jrmler . 15—17.30 Uhr (0 .40- 2 .00 ) . — Abends : ZU
kleinen Preisen : Eine Nacht in Venedig . Operette von Johann Strauß - .
20- 22.30 (3,30 ) .

Sonntag , 1 . Januar 1933 : Nachmittags : Stöpsel bummelt durch, t>i<
Welt . Märchen von Karl Jrmler . (0 .40—2.00 ) . — Abends : Außer Miele :
Carmen . Oper von Bizet . 19 bis nach 22 Uhr ' (5.70 ) .

Im Städ ». KonzerthauS : Sonntag , 25. Dezember : » Kyrltz — Pyrltz
Posse mit Gesang von Gustav Michaelis . 19 .30 bis nach 22 Uhr (2 .601-

Montag , 26. Dezember : »Zum erstenmal : Glückliche Reise . Operette von
Eduard Künneke . 19.30— 22 .30 (2 .60) .

Sonntag , 1 . Januar 1933 : »Glückliche Reise . 19 .30—22.30 (2 .60 ).
Auswärtige Gastspiele : Dienstag , 27 . Dezember : In Landau : Kyritz - -

Pyritz . — Mittwoch . 28 . Dez . : In Baden -Baden : Tic Rcgimcnislochtek -
— Donnerstag , 29. Dez . : In Neustadt : Earmen .

Slanoesbucnauszüge Ser Staül Karlsrune
Todesfälle und Blordigungrzcite » . 22 . Dezember : Eberhard

S ch w a i b o l d , Metzgermeister , Ehemann , 82 Jahre alt . 93 «*

erdigung am 26 . Dezember , 11 Uhr . Jakob Birk , Berw -*

Sekretär , Ehemann , 59 Jahre alt . Beerdigung am 26 . De¬
zember , 13 . 30 Uhr . — 23 . Dezember : Rosa Lander , 5v
Jahre alt , Ehefrau von Karl Lander , Maschinenformer .
erdigung am

'
26 . Dezember , 12 . 30 Uhr . Hildegard , 7 Jah ^ •

alt , Vater Christoph Weber , Berw .-Obersekretär , Beerdo
gung am 27 . Dezember , 13 Uhr .

AtUkattfie Ae* /ReAakticn
Ltradiuarins . Ob Sie eine echte Stradinarius - Geige haöe " -

können wir nicht ohne weiteres beantworten , denn dazu 0
Untersuchung von sachverständiger Seite erforderlich . Wende "
Sie sich an Herrn Rektor Karl Stark , Karlsruhe , Eisenloh ^

straße 16 . Er ist gerne bereit , Ihnen die nötige Auskunft 3 "

geben . .
'

H . H. Setzen Sie den Lieferanten in Verzug , teilen ^
ihm also in einem eingeschriebenen Briefe mit , daß , wenn e

innerha b eines gewissen Zeitpunktes die Reparatur nicht vo^ .
nimmt , Sie dann auf seine Kosten anderweitig dieselbe erle¬
digen lassen . (

E . F . fy . 26 . Wir raten Ihnen , sich an das Arbeitersekr ^
tariat , Schützenstraße 16 , zu wenden . Sprechstunden jede
Werktag » ausgenommen Freitag und Samstag , von 3—6 uch ;

Bedel -Etat -Rede . Genosse Bebel hat oft zum Etat 0;
sprochen . In welche Zeit nun die Rede Bebels — nach Jhr ^ ,.
Bild — fällt , können wir Ihnen leider nicht sagen , weil de
Etat ja jedes Jahr vorgelegt wurde . ^

BRITZBER - ? ! Ä £ " " en Vertreter an allen PlatzenErstklassige
deutsche

Erzeugnisse i Griizner-Kawser A. G .. Duriach



Äeschichlskalenöer
24 . Dezsmver .

1798 ' Polnischer Dichter Adam Mickiewicz. — 1886 Massen¬
ausweisung von Sozialisten ruS Frankfurt a . M . — 1905
Barrekaden -Kämpfe in Moskau . — 1918 Straß nlämpfe in
Berlin . — 1927 Schlagwetterexplosion bei Dortmi ns (5 Tote ) .
— 19 .10 f-Sozialisti

'
cher Abgeordneter Dr . Eduard David .

25 . Dezember .
1745 Fried ' von ' « Vit . 1810 1 . Ericbe nung der

„Poor Maus G .iardian " in England ( 1 . so,sta :isftsches Arbei -
terdlatt ) . — 1896 „ ^ uuiui "

, 1 . i0zralistisches Lagblatr in
Rom . — 1903 fVokkswirtschaftler Alb . Schäffle . — 1918
Spartakus -Demonstrant : n be etzen Berliner VorwärtSgebänd «.
— 1921 -fRusfischer Dichter Korolenko .

Erwcuerung de * Selchäfisräumr
dev Öiädlildicn SpavKofte

Beim Lesen dieser Ueberschrijt wird sich vielleicht der Un¬
eingeweihte sagen , datz die Räumlichkeiten der Städtischen
Sparkasie vollauf genügend sind und zur Begründung seines
Standpunktes auf das Abfertigungslokal Ecke Marktplatz und
Zähringerstrahe Hinweisen . Eewih , diese Räumlichkeiten sind
dem Bedarf angepagt ; sie entsprechen den Erfordernissen .
Aber die Städtische Sparkasse hat noch eine andere , und zwar
sehr gut frequentierte Abteilung , nämlich die Eirokasse ,
und da haperts mit den Platzverhältnissen ganz gewaltig .
Schon der Abfertigungsraum entspricht in keiner Beziehung
den geschäftlichen Anforderungen , sowohl was das Publikum
anbelangt , wie auch der Arbeitskräfte . Ist schon dieser Teil
der Eirokasie also viel zu klein und lätzt auch von der ge¬
schäftlichen Zweckmäßigkeit aus gesehen zu wünschen übrig ,
noch viel schlimmer steht es mit den Platzverhältnissen des
Dienstraums im zweiten Stock.

Es ist also Abhilfe dringend notwendig , allerdings nicht
erst seit heute , sondern schon leit längerer Zeit . Aber eine
praktische Lösung der Raumsrage erwies sich immer als recht
schwierig . Man plante schon , wie wir hören , einen Anbau
dem Hofe zu. Dieses Projekt wurde jedoch fallen gelasien ,
weil sich eine andere viel günstigere Lösung nun gefunden
hat . Und zwar wurde von der Sparkasse das Ladenlokal , in
dem sich die Bielefeldsche Buchhandlung befindet ,
gemietet . Dadurch ist es der Sparkasse möglich, die Girokasse
in diesem Lokal unterzubringen . Ein Durchbruch der Wand
zwischen den Sparkassenräumen und der Bielefeldschen Buch¬
handlung wird die beiden Räumlichkeiten miteinander ver¬
binden . Der Umbau wird sich aber nicht nur auf diese Ver¬
änderungen beschränken , sondern neben anderen Veränderun¬
gen wird die Fassade bis zum ersten Stockwerk der Fassade
der Sparkasie anaepaht und mithin auch dieser Teil im Wein¬
brennerstil erstellt . Das Bild des Marktplatzes erfährt dadurch
eine weitere Vereinheitlichung und Verschönerung , ganz ab¬
gesehen davon , dah auch die Sparkasse durch die günstige Lage
dieses Lokals auch geschäftlich profitieren dürfte .

Mit dem Umbau wird aller Voraussicht nach im Frühjahr
begonnen werden , so daß also die Beziehung des neuen Ge¬
schäftsraumes durch die Eiroabteilung nicht mehr allzu lange
auf sich warten lassen wird .

— e.

'De» SUutkat Jkat SedcAioweH
Sitzung vom 22. Dezember 1932

Bom Kreuzer Karlsrube . Der Kommandant des Kreuzers Karls «
ruh« . Kapitän zur See Waßner in Kiel , dankt in einem sehr
freundlichen Schreiben an den Oberbürgermeister namens der Offi¬
ziere und der gesamten Besatzung des Kreuzers Karlsrube für die
Willkommgrüße und Auimerkfamkeiten. die die Stadtverwaltung
den Offizieren und Mannschaften anläßlich der Rückkehr des Schif¬
fes von feiner zweiten Auslandsreise erwiesen bat . Er übersendet
der gesamten Bürgerschaft gleichzeitig beste Weibnachts - und Neu-
jabrswünfche . Der Oberbürgermeister bat diese Mitteilung und die
guten Wünsche mit dankenden Worten erwidert .

Herrichtung der Albuferanlagen . Als Teil des General¬
planes für die Herstellung der Albuferanlagen soll in nächster
Zeit das sogenannte lutherische Wäldchen an der Alb zwischen
dem Sonnenbad am Rheinhafen und dem Stadtteil Daxlan¬
den hergerichtet werden . Das Wäldchen wird durchgeforstet ,
seine tiefliegenden Teile werden aufgefüllt , die Wege instand¬
gesetzt und die Alb an seinem Rande wird hochwasierfrei ein¬
gedämmt . Neben der Verschönerung des Anlagebildes dienen
die Maßnahmen auch der Bekämpfung der Schnakenplage .
Die Arbeiten — mit Ausnahme der forstlichen Maßnahmen
— sollen im Wege der Pflichtarbeit oder des freiwilligen Ar7
beitsdienstes zur Durchführung kommen .

Ebrungeu . Dem Pfründner Christian E ü l t 1 i n g im städischen
Altersheim wurde anläßlich des 90 . Geburtstages eine Ehrengabe
der Stadt mit einem Glückwunschschreiben des Oberürgermetsters
überreicht : eine ähnliche Ehrung wurde den Hofkutscher a. D . Karl
Hämer Ebeleuten anläßlich ihrer goldenen Hochzeit zuteil .

Strafantrag . Gegen einen diesigen Fürsorgeempfänger wird
Strafantrag wegen Beleidigung eines Beamten des städtischen
Fürsorgeamtes gestellt .

Zur Milchpretst,evav »etzuny
schreibt uns die Molkerei Mayer :

Zu den Auslastungen des Bad . Molkereiverbaudes möchte ich
kurz bemerken : Der Milchvreis wurde in den von mir belieferten
Verkaufsstellen schon ab 1 . August 1932 auf 28 Pfg . ermäßigt : ab
16 . Dezember 1932 gilt nun dieser Preis auch bei Lieferung in die
Wohnung des Verbraucher«. Es entzieht sich leider meiner Kennt¬
nis , ob die vom Molkereiverband jetzt auf 1 . Januar 1933 ange-
kündlgte Senkung des Milchvreises schon vor meiner letzten Be¬
kanntmachung beschlossen war . Warum denn die Senkung erst auf
L. Januar , wenn sie schon so lang « vorher beschlossen war ? Uebri-
»ens gebt meine Milchvrcissenkung nicht auf Kosten der mich belie¬
fernde» Landwirte , was jederzeit bewiesen werden kann .

Zu der durchsichtigen Bemerkung über die mangelnde Handel«-
erlaubuis möchte ich darlegen , daß ich ab 1. Januar 1932 in der
gleichen Weise wie die mit dem Molkereioerband verbundene Milch¬
zentrale zum Handel mit Milch widerruflich zugelassen bin . Das .
Milchhandelsgesuch der Milchzentrale wurde nun vor 4 Wochen
entschieden , während die endgültige Entscheidung über mein Gesuch
noch ausstebt . Es muß um die vom Bad . Molkereiverbamd vertre¬
tene Sache schlecht bestellt sein , wenn er mit solchen Mätzchen ein
im Verhältnis zur Milchzentrale kleines Konkurrenzunternehmen
zu diskreditieren sucht.

Otto Mayer , Molkerei, Rüvvurrer Straße 102.

Heben ist seliger denn nehmen
Zwttchenbttanz dev Karlsruher Votgemein )chaft

Weihnachten ! Da - Fest des Schenken- ist gekommen. Herr¬
lich schön ist er , beschenkt zu werden , zu fühlen , daß Liebe
dieser Fest der Weihnacht immer wieder neu gestaltet . Aber
noch schöner und wertvoller ist dieser Fest für alle , die selbst
noch schenken und damit Liebe und Freude bereiten können .
Und in die,« reine , innere und stilllere Freude dürfen sich
alle diejenigen teilen , die in dieser armen Winterszeit ihr
Scherslein zur Linderung der großen Not in irgendeiner Weise
beigesteuert haben . Gar mancher von diesen wird sich aber
nun :n der Stille und Einkehr de - ersten Weihnachrstages
die Flage vorlegen , ob seine Gabe auch tatsächlich in die rich¬
tige Hand gekommen ist , ob mit ihr da - große Elend , wenn
auch nur an irgnseiner Stelle , gelindert werden konnte . U id
aus diesem Gedanken heraus erscheint es angebracht , nun¬
mehr in kurzen Züg ' n Rechenschaft abzulegen , über dar ,
war die Karlsruher Notgeme n 'chart für dar Winterhilfrwevk
1932/33 bisher an Gaben erhalten und in welcher Weise sie
dieelben für die Bedürftigen verwendet hat .

Seit dem 1 . Oktober 1932 , dem offiziellen Beginn der
Winterhilfswerks sind im ganzen durch die Werbegruppen ,
die Lotterie und auf den

verschiedenen Konten der Notgemeinschast
eingegangen rund 8 1 9 00 RMark ;

ll-'Die Kosten dieser Lebensmittelverteilung belaufen sich a
auf etwa 23 000 bis 24 000 RMark .

Als dritte Spendenverteilung sind die Gutscheine für -
nochmalige Brikettverteilung , die in den ersten
des Monats Januar stattf .ndet , bereits vor den Festtal
ausgegeben worden . Hierbei kommen über 2 3 00 0 3 * 1
nerBrikettsundKohlenzur Verteilung , al ' o wieder̂
ein Güterzug mit 57 Doppelwaqgons . Der normale - 4
dieser Spende beträgt 33 000 RM . ; di« Karlsruher SW 1!
meinscha' t hat allerdings dafür nur einen Betrag von
17 000 RM . bezahlen müssen . Nach Erledig ! n ; dieser
teilung sind über 100 Dopvelwaggons Brike . ls mit
45 000 Zentner an Sie Notleidenden zur Ausgabe gekoniM
Es ist vorgesehen , auch nochmals zu Beg n :r der SM
Februar eine weiter « Brennstoffverteilung mit den gl«"
Mengen vorzunrhmen . >. — ■ . . . . - M"

r"

rund
Durch die verbilligte M i l t a g s p e i s u n g , bei iw *

5 5 00 Essen täglich
in den Wohlfahrtsküchen abgegeben werd ' n können , wu^
seit 1 . Oktober bis fetzt über 160 000 Essen mit einem Gest'
wert von 24 000 RM . an die Bedürftigen verausgabt .

Außerdem konnten an die Bedürftigen an
hiervon sind Barsprnden 52 000 RM . , Warenftenken 19 000
RM . , das Lotterie -Ergebnis 10 000 RM . und Reinerträge
auS Veranstaltungen 900 RM . Die für die Monat « Jrniar
bis mit März 1933 gezeichne en Sven en belaufen ich , Geld -
und Warenspenden zusammen , auf 16 700 RM . Das jetzii«
Erträgnis der bereits einbezahltn reinen Spenden bleibt
gegenüber dem Vorjahr um den cn ehnlichen Betrag von über
30 000 RM . zurück. Trotzdem stell es der Gebefteudigkeit der
Karlsruher Bürger cha ' t ein gu .es Zeugnis aus .

Während die Zahl der als bedürftig anerkannten
Familien und Einzelpersonen Mte Dezember des
vorigen Jahres 10 221 betrug , ist diese Zahl in diesem Jahr
bereits auf

12 665 angewachsen .
Uebersteigt äl 'o fast um 2500 den vorjährigen Veriorgungs -
bestand . Gerade in dieser Zahl macht sich die erhebliche Zu¬
nahme der Not auch in Karlsruhe bemerkbar . Im e n .einen
sind gemeldet in Gruppe A ( 8 un > mehr Personen ^ 198 Fa¬
milien ; in Grupve 8 ( 6— 7 P : r onen ) 681 Familien : in
Gruppe C (4—5 Per onen ) 2569 Familii in Grupve l> ( 3
Per onen ) 2586 Famili n in Grupve E ( 2 Perlenen ) 2904
Familien : in G 'Uppe F 3727 P r onen . Jnsge amt sind rund
35 000 Per onen bei den BerteilungSstellen gemeldet .

Es ist selbstverständlich , daß sich bei einer solch erheblichen
BersoraungSzahl di« Spenden auch wenn sie eine durchaus
ansehnliche Höhe erreichen nur im kleinen Maße ruf dt« eu '.ei¬
nen Familien und auf den einze neu Bedürftigen auswirken
können . Trotzdem lassen sich die Spendenverteilungen der
Karlsruher Notgemeinschast bei ihren Mitte n die im Vergleich
zu der Zahl der zu Versorgenden ziemlich beschränkt sind ,
durchaus >ehen . ES konnten bisher nesen der seit 1 . Oktober dS.
Ir . laufenden verbilligten Mittag peisung insgesamt 3 große
Spendenverteilungen vorcenommen werden .

Als erste Spendenvertrilung wurden r ind 22 000 Zent¬
ner Briketts an die Bedürftigen ausgegeben und zwar
erhielten die Gruppen A und B je 3 Zentner : die Gruppen
C , D und E je 2 Zentner und d . e Gruppe I-' je 1 Zen : ncr «
Die Menge der ausgegebenen Briketts wird erst ersichtlich,
wenn man weiß , daß zur Beförderung von 22 000 Zentner
Briketts ein ani' ehn ' icher Güterzug von 55 Doppelwaggons
notwendig ist . Da der handelsübliche Preis für 1 Zentner
Briketts ab Kohlenhändlerlager 1,40 RM . beträgt , stellt diese
erste Spendenverteilunz einen Wert von 30 800 RM . dar .
Die Karlsruher Notgemeinschaft hat durch das Entgegenkom¬
men der Deutschen Reichsbahn , die auch in diesem Jahr die
Frachtfreiheit für Liebesgaben gewährt hat , und durch das
Entgegenkommen der Berbandes Karlsruher Kohlenhändler
für diese Menge nur einen Betrag von 16 060 RM . auf -
wenden müssen .

Die ztpeite große Spendenverteilunz war die in den Tagen
vor dem Wrihnachtsfest erfolgte Ausgabe der Lebensmit¬
te l g u t s ch e i n e , bei der Gutscheine ausaegeben wurden im
Werte von 5 .— RM . an Gruppe A ; 4 .— RM . an B : 3 .— RM .
an C ; 2 — RM . an D ; 1,50 RM . an E und 1 .— RM . an F.

$öditct|ev vevkehvsuntaU
Gestern nachmittaa 2 Uhr ereignete sich »wischen MLblburg und

Teutschneureut ein schwerer Berkehrsunfall , dem der 25 Jahre alte
Adolf Knobloch ans Teutschneureut zum Opfer siel. Knobloch
kam aus Karlsruhe und wollte auf feinem Motorrad «ach Haufe
fahren . Knr , vor der Bahnlinie Reureut -Mühlburg kam ihm ein
Lastzug entgegen, den er aber offenbar infolge des Nebels nicht
fah. Der Motorradfahrer streift den linken Kotflügel des Last¬
kraftwagens und wurde zu Boden geworfen. Hierbei erlitt er einen
Schädelbrnch , der feinen sofortigen Tod herbeiführte .

Die Ursache des Unglücks ist noch nicht einwandfrei festgestellt .
*

( : ) Eine traurige Erinnerung . Auf dem Flugvlatz in Le Bourget
ist der Flieger Ramon Fairer als er starten wollte , tödlich ver-
unglückckt. Wie nun die Blätter melden, war Fairer der Führer
des französischen Flugzeuggeschwaders, das am 22. Juni 1916
(Fronleichnam ) den Angriff auf die badische Landeshauvtstadt
machte , dem 49 Erwachsene und 71 Kinder zum Ovfer fielen , abge¬
sehen von den vielen Schwerverletzten. Das Ziel dem Bomben¬
abwürfe war damals bekanntlich der auf dem alten Mcßvlatz ga¬
stierende Zirkus Hagenbeck .

Kus Vvganifalionen und Vereinen
Männergesangverein Silcherbund

Anschließend an die Singprobe am letzten Dienstag vereinigten
sich die Sänger des Silcherbundes im Dereinsbeim ..Krokodil, um
ihren erwerbslosen Sangesbrüdern durch eine schlichte Weihnachts¬
feier (eine allgemeine Feier ist wegen der wirtschaftlichen Verbält -
nisie unmöglich) eine Freude »u bereiten . Um den hellen Lichter¬
baum waren die mit großer Liebe gespendeten Gaben der noch im
Verdienst siedenden Vereinsmitglieder von hilfsbereiten Frauen¬
bünden aufgebaut . Weihevolle Stimmung schufen das Orchester un¬
ter Leitung von Wilb . Ros und der Männerchor unter Führung
von Ebrenchormeister Friedrich Füller . Der 1 . Vorsitzende Karl
H e n g st entbot den Weibnachtsgrutz und sprach in warmen Worten
von dem Feste der Freude . Die Beschenkten nahmen mjt grober

Waren spenden .
ausgegeben werden : 715 Zentner Kartv ' feln ; 2832 ‘ j
Brote ; 6790 P und Lebensmittel ; 526 Lebensmittelaut oh
int Wert von 802 .— RM : 1200 Meter Stoff ; Bekleid»»
gegenstände int Werte von 1800 . — RM . ; Hausrat im ’s
von 220 .— RM . ; sonstige Spcnsen im Wert von 1100 .—

"

8700 Freitische und Io 000 Schülerfrühstücke . ^
Nicht nur die Linderung der materiellen Not hat die "

aemeinschaft ihr« Tätigkeit gewi ' mer , sonde n auch der (
kämpfung der feilschen Not , rn er der arrrde so vieF
Hilfsbedürftigen leiden . Der Ausschuß für B . ldunz und B ":
Haltung hat bereits wieder seit Mitte Dezember sÄne
in Deut '

ch und Literatur , Frrn ö isst , Englisch , KrustgesM
Mathematik . Gymnastik , Kochen und Laienspiel einzer :?
Die Thratergrupve des B . ldungsausichusseS konn . e seit 1 .
der im Ganzen 8 Theatervorstellunien im S urcntenhru ^
anstalfn , durch welche in ' ge

' amt 6100 bedürftigen P »» !̂
gute Unterhaltung geboten werden konnte . 3 Borste . Fsi
waren hiervon als Wi .hntchtsvorste .lungcn für die
bestimmt . -

Durch das Entgegenkommen de ? Badischen Landesthi »
und der Badischen Lichtspiele kon rten seit l . Oktober l >
1427 Freikarten für das Lindsstyeater uns 1797 Fre '

^L
für die Badi '

chen Lichtspiele zur Berteitunz gebracht w«M
Außerdem könnt n noch vor Weihnachten 1000 bedürisi ^
Per 'onen der Besuch der Weilnachtsspiele der Laienn
gruppe Karlsruhe im Studentenhaus ermöglicht werdet

Wenn mcn alles überblickt , wrs seit dem offiziellen
des Winterhilfswerks 1932 ' 33 an Spenden g« ammelt .
an die Bedürftigen ausgezeben wurde , dann darf man A
behaupten , daß die Karlsruher Notgemeinschast auch diF,
wieder ihrer jreiwilftq gesiel ten Aufgabe , den Noileit ^
unserer Stadt ihr hartes Los zu e^ eichtern und dafû ,
sorgen , datz jedem Bedürftigen ohn - U itrrichied d : r Kon «»s
der Partei und des Standes se n gerechter Anteil anj
Spenden zukommt , gerecht geworden ist . ; und auch noch
hin gerecht werden wird . Al 'en im Dienste der Nächste »1
tätigen Helfern und Mitarbeitern der Notgemeinschast
Gewitzheit . an die em Werke nach besten Kräften mitzEij
eine stille Weihnachtsfreud « , die über manche mißmutig « •£>
und böse Erfahrung nanmehr hinwegsehen lätzt . ^

Biel ist geleistet worden , es bleibt aber noch viel bi» a
Beginn des Frühjahres zu tun , wenn die Not auch für^
so gelindert werden soll , wie sich das di« in der NotgA ;
schaft zusammengeschlossenen Wohlfahrtkorganisakionen ^
Stadt bei Gründung des W nterhilfswerks vorgestellt (yi
Darum ergeht heute am Weihnachtsfeste mit dem herS,^
Dank an alle , die bisher in irgend einer Weiie zum ©‘Liti
des Werkes beigetragen haben , die in 'tändige Bitte , d !« V
ruher Notgemeinschaft auch nach Weihnachten und im ^ A
Jahre zum Nutzen unserer vielen Notleidenden in glei«>«
bildlicher Art zu fördern , wie dar bisher geschehen kfl' P

^
art

^
aller

^
wirrliö

^ ^
mei

^
wird

^
rr

^
chö nste

^
oh

^^
e
^ ^

Freude ihre Gaben in Emvfang : Sangesbruder L . BettetJW
dafür in berzlichen Worten . — Zur Verschönerung des M
stellte sich liebenswllrdigst das Mitglied , Herr Musikalien^ :
Fritz Müller , mit seinem Elektroia -Avoarat zur BrkM
Dieser brachte unter großem Beifall der Anwesenden eine V
berrlicher Männerchöre und einen Schülersprechchor . die
diesjährigen deutichen Sängerbundesfest in Frankfurt /
wurden , sehr schön zur Wiedergabe . Lebhaften Beifall crn1et*«f
das Vereinsmitglied Mößner ( Tenor ) für seine wund^ ß
solistischen Darbietungen . — Zum Schlüße gab es noch
terkeit , als der Weihnachtsmann sich auch von der humori^
Seite zeigte und für einige Auserwäblte recht „große" PaW l
fahren lieb, über deren Inhalt die Empfänger wobl oder üv»' ! .
Miene zum böien Sviel machen mußten . — Dank verdieM
1 . Vorsitzende Karl Hengst , der die Hilfsaktion für die x / "
tigen des Vereins so erfolgreich durchführte . Dank aber a »«
edlen Spendern .

'

Sängerquartett . Mit dem Verlauf seiner diesjährigen ^ ^ :
nachtsfeier in seinem Lokal „Zum Barbarosia " kann das rV
quartett Karlsruhe -Süd wohl zufrieden sein . Nach dem t
spielten Eröfsnungsmarsch der Kapelle Adain-Busiy,

>
Söhnchen des Lokalwirts A. Dietrich einen von Herrn <£• "7 1$ ,
verfaßten Prolog in ausdrucksvoller Weise vor Mit dem gt
„Horch die Weihnachtsglocken klingen" von Bergmüller urw Ä -
nennacht" von Schulten unter der sicheren Stabführung oo» !
Heinrich H a g n e r bewies das Quartett erneut sein ,
Können . In seiner Begrüßungsansprache wies der 1 . ®T
Herr Ernst Leibrecht . auf den Sinn und den ewig juns »» $
der , den das Weibnachtsfest auf Alt und Jung ausübt . »a
anschließend gemeinsam gesungenen Lied „Stille Nacht"
Kinderbescherung. Die llebergabe humoristischer Gesche ""
einige Sänger brachte viel Heiterkeit . Auch der Ebonnem ' jö'
Heinrich Hagner wurde für seine Mühe und Arbeit mit *

reichhaltigen Eeschenkkorb bedacht . Im weiteren Berlaus
gramms konnten die Solisten des Quartetts die Herren
Mößner und Hanns Liedecke ( Tenor ) mit Liedern und » Vj
Anwesenden aufs Angenehmste überraschen. Sie mußten
den stürmischen Applaus mit Dreingaben bedanken. Den e
bildeten das . .Madel beirat mi" von Ziegner und das v»
Rahner bearbeitete Volkslied . .Schneiders HöNenfabrt"
tett dem Tert entsprechend neckisch und schneidia norgetrasr ^ ,
der Verlosung des reichhaltigen Gabentisches schloß die o ;
schöner Erfolg des Sänger -Quartetts Karlsruhe -Siid.
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Die tb&ßifei AekiefiUt:
Berkehrsunfälle

In den gestrigen Nachmittags - und Abendstunden ereigneten
sich zahlreiche Berkehrsunsälle , bei denen es glücklicherweise mit
geringen Sach - und Personenschäden abging .

Zimmerbrand
In der östlichen Kaiserstrabe entstand gestern nachmittag durch

Herausfallen glühender Asche aus einem Ofen « in Zimmerbrand .
Durch das Eingreifen der Feuerwehr konnte eine gröbere Ausdeh¬
nung des Feuers verhütet werden .

Diebstähle
In der Nacht zum 23. Dezember wurden mittels Einbruchs aus

dem Lager eines Eeflügelbändlers 8 gestopfte Gänse , ly gerupfte
Hübner und 8 Hasen gestohlen .

Am 22. Dezember wurde in der Kantstrabe hier eine Mansarde
mit Nachschlüssel geöffnet und etwa b -^t Bargeld gestohlen .

Als Täter kommt ein Unbekannter in Betracht , der wie folgt
beschrieben wurde : Etwa 25 Jahre alt , mittelgrob , rundes , barr -
loies Gesicht , gesundes Aussehen , blondes Haar , trug belle Sport¬
mütze . dunkelbraunes Jackett , helle Breecheshosen , belle Soort -
strümvfe und braune Halbschuhe .

In der Nacht zum 23 . Dezember wurden aus einer Eartenbütte
auf der Gemarkung Bulach mittels Einbruchs 11 Stück Zuchthaien ,
graue bslgi che Rieien , 3 Rammler und 8 Häsinnen , von denen
4 trächtig sind , gestohlen . Täter unbekannt .

LtcNlspteihüuse «
Union -Tbcater

Harry Ptel -Ftltn dedeutct PnblikumSersolg . Worin desteyt eigentlich
dikieS Geheimnis ? Man könnte lagen in der schmackhaften Richtung und
Mischung von Spannung Sensation und Humor . Aber dar allein ist eS
nicht. SS ist doch noch ciwaS anderes . Man Weib von Harr « immer ,
dah eS gut auSgehcn ivird . Harry mag noch so in der Patsch« fitzen er
wird st» auch auS der schlimmsten Situation heraus finden Das weitz
der Zuschauer und deShald darf er dar unheimliche Gruseln , das ihm
manchmal llber den Rücken läuft , ordentlich auSkostcn , deshalb darf er auch
über einen Witz , den Harry macht , von Herzen lachen ohne Angst vor dem
Gegenspieler zu haben.

Ter neuest « Harry Picl -Tonsilm , der im Uniontheater laust , beweist
die« aller aus» neue und ist der best« )e von Harry Picl gedrehte Film ,
bei dem der grösste Teil der Handlungen an den sonnigen Gestaden der
Riviera spielen. Diesmal läßt er zwei Rassetiercn den Vortritt , nämlich
dem bekannten Schäferhund . Greis- und dem prächtigen Rennpferd
. Europa - . Ter Film . der nur kurze Zeit läust , müßte von jedem gesehen
werden , .

Weihnachtsspielfolge in den Badischen Lichtspielen
Im Konzerrdius in den Badilchen Lichtsvielen beginnen am

25 . Dezember die MeihnachtsvorsteUungen . Für Kinder und Ju¬
gend finden nachmittags die L '

eibnachtsfestiviele statt . Frau Lie¬
fe ! Suhl bat die Einstudierung des Vorspiels auf der Bühne
übernommen . Die Kinder ihrer Tanzschule beleben das Bühnen -
vov'chiel ,JXn Rübezahls Märchenreich " durch Tänze der Feen , Elfen
und Zwerge . Ein Vorfilm und die zwei schönsten Märchen im
Grimm - Märchenbuch „Das tapfer , Schneiderlein - und das lustige
aufregend spannende „Tischlein deck dich" wird den kleinen 3u -
sch - uern auf der Leinwand gezeigt ,

„Die Tänzerin von Sans ' cuci " heibt der Film für die Erwach¬
sene n" . Dieses Werk wird alle Herzen erfreuen und eignet sich
so recht für die Voriührung in der Weihnachtszeit . Es gibt Pa¬
rademärsche und Ovationen im Fackelschein , es gibt ein königliches
Ballett und eine Frau voll Grazie und Charme . Lil Dagover ,
die die Barberina verkörpert , die hinreibend anmutige , geistreiche
Frau , die »wischen den beiden Männern Friedrich II . ( Otto Ge¬
bühr ) und dem Grafen Cocceji ( Hans Stllwe ) ihr Sviel
treibt . Die Tänzerin von Sanssouri erobert durch ihre strahlende
Schönheit nicht nur den König , sondern auch den ganzen Zuschauer¬
raum . Der prunkvolle Film wird belle Begeisterung erregen ,

Die Schauburg
bringt über die Feiertage (übrigens in Uraufführung für Süd -
deutschkand ) den hier be . ests mit Spannung erwarceren Ton¬
film „ An heiligen Wassern " nach dem Roman von
I . C . Heer und dürste damit das für Festtage ideale Programm
gefunden haben . ES ist hie ' ein Film entstanden , der der
Landscha t di - Hauptrolle g kt , der die Berge zum Mittelpunkt
einer Handl , wa macht , in u säe in ichrer magischen Ruhe
das Tun und Las ? n der Menschen unten beherrschen , in der
sie diesen Menschen das Maß ihrer Liebe und ihres Hasses
sind . Diese Berg « stellen ihre Menschen mit dem Schicksal in

eine Nähe , die zur Vertrautheit wird , Mann und Weib reifen
und wachsen an der Größe dieser Landschaft , die den Einsatz
des ganzen Menschen verlangt und ihm dafür die höchste Be¬
friedigung gibt . Dieser FLlm lebt von der heroischen Schweizer
Landschaft , von der Luft des Bergdorfes , von den Menschen ,
die einsam sind mit ihren Freuden und Qualen , denen die
schweigsamen Berge den Mund geschlossen haben . Wie diese
lassen ste f .ch nicht dreinreden . ES war nicht so einfach , dies «
Menschen in ihrer Landschaft auf da » Bild zu bekommen . So
mutzte , um eine Prozession aufzunehmen , erst an den Bischof in
Swn appelliert werden , der dann auch die Einwilligung gab .
Ein Schauspieler zog den Ornat des Pfarrers an , der ihn
in einer Kapelle ablegt « und so lange wartete , bis die Auf¬
nahme beendet war . Drei Wochen brachte eine Filmexpedition
im Berner Oberland zu , um an Ort und Stelle die wichtig¬
sten Ausnahmen zu machen . Nachher ist im Atelier « ' n wunder¬
hübscher , kleiner Dorfplatz aufgebaut worden , der dem echten
Grimmens aufs Haar gleichen soll . Da ist das Hau ? des Ge¬
meindevorstehers , der Gasthof , da ist die Kirche , in der unter
den Männern des Dorfes ausgelost wird , wer hinauf mutz ,
die Wasserführung an der Felswand instandzusetzen .

Auch daS Beiprogramm ist sorg ' ältig ausgesucht und auf
das feierliche des Tages abgestimmt . Das Ganze ist sogar
für Jugendliche zugelaisen , sooatz ei also in jeder Beziehung
das richtige Familäenprogramm darstellt , mit dem die Schau¬
burg in diesem Jahre den Vogel abgeschossen haben dürfte .

„Gloria -Palast "

„ Abenteuer im Engadin " . Die gane ungebundene »
kindliche Fröhlichkeit de» SkivölkchenS steckt in diesen Bito -
streisen , die nach einer Idee von Dr . Arnold Fanck von den
b könnt n Kameraleu .en Schnaeberger und Angst gedreht wur¬
den . In d-m beglichen Geländ - " on Arosa ausgenommen ,
bringt der Fi m eine Reihe v n Landschaft aafnahmen , die in
jedem Freund der Winters den Wu . az w .' cken » wieder hinaus¬
zuziehen in die winte ' iächen Berge . Immer un ) immcr wie e
freut man sich an den Äk . abfahrten , die n al '.en Variation m.
gezeigt werden s ogar Wunderstiefel gib . ' s , die mit den 93m
lern allein ab 'sahren ) . Aber auch eine Reihe anderer W n .er -' vo tarten kommen zu ihrem Recht ' w 'r s- ben Skijörina ,
Bob ennrn , Kunsteislauf . Natürlich hat der Film auch ein -:
Liebe - gech .cht .' , die nun eb n einmal dazugegort . Schliehlach
endet die Fahrt im Standesamt . — Im Vorprogramm wird
der Film gezeigt , der kürzlich in Karlsruhe und der llnge »
bung von Karlsruhe gedreht w rd : n ist . Auch die 'er Film
enthält einige ehr lustige Syn vtt . M nch Karlsruher wird
sich im Filme sehen , ohne daß e ; er bisher überhaupt wußte ,
daß er gefilmt worden ist . Alles in allem der Gloria -Palast
brin - t ein Festprogramm , wie man er sich nicht besser den¬
ken kann .

l? rünwinkei

Auch ein Weihnachtsgeschenk
Am 24 Juli 1931 erschien in den hiesigen Zeitungen die Be¬

kanntgabe , drtz die Haltestelle der Stadt . Straßenbahn Linie Dar -
landen -Ravvenwört an der Hardtstraße -Ueberfübrung mit sofortiger
Wirkung aufgebcben sei und schon am frühen Morgen desselben
Tages waren die Aufgangstrevven mit Ouerstangen und Drobt -
verbau gesperrt . Zwei Wochen vorher wurde noch in südwestlicher
Richtung der Fahrdamm durch etwa 40 bis 50 Wagen Erde auf »
geschüttet und eine Einsteigestell « für die von Ravvenwört kom¬
menden Magen eingerichtet . Alle Eingaben des Bürgervereins
Grünwinkel waren erfolglos , auch eine nochmalige Eingabe mit
über 300 Unterschriften der angrenzenden Einwohnerschaft fruch¬
tete in keiner Weise . Warum ? „Die Brücke sei zu schwach konstru¬
iert und vertrage das Anfahren und Anziehen der Wagen nicht " ,
war die Antwort . Mit etwas gutem Willen hätte man wohl den
Fabrdamm gleich hinter der geplanten Erzbergerstraße etwas auf¬
tragen können , um vielleicht vor der Brücke eine 30—40 Meter
lange ziemlich ebene Anfahrtslinie zu erhalten . Aber nein , die
Einwohner von Grünwinkel und der südwestlichen Hardtstratze sind
scheint» Bürger dritter Klasse , sie muffen bis nach Mühlburg lau¬
sen . wenn sie fahren wollen .

Die seiner Zeit mit horrenden Kosten errichtete Aufstiegstrevve
wurde in den letzten Tagen vollständig abgebrochen und zerstört
und somit jede Hoffnung aus Wiederaufnahme dieser Haltestelle
vernichtet . Auch ein Weihnachtsgeschenk für die Grünwinkler
Einwohnerschaft .

Diese Treppe war niemand im Wege , es hätte genügt , wenn
diese bis zur Wiederinbetriebnabme der Haltestelle geschloffen ge¬
blieben wäre , wie seit eineinhalb Jahren .

m
Bürgerverein Grünwinkel .

Veranstaltungen
Der Regensburger Dvmchvr, dessen erstes Auftreten in Karlsruhe um

bereits für Dienstag , den 27. Dezember ankündigtcn , bringt in feinem
Nachmittags -Konerl , Beginn 363 Uhr , zunächst dem Dag entsprechend
WeihnachtS- Lieder. Nach einer Reihe von BolkSitedern wird «in selten
gespielter Einakter durch die » naben ausgesührt : »Di« Opernprob « - von
Lortzing. 1(1—11jährige Buben spielen hier mit natürlichem , bewegtem
Ausdruck, geboren aus ursprünglicher Dpielsreude. frei von angelerntem
Nachmachen . Erwachsenen wird dies« natürlich« » indlichteit nt « erreichbar
sein . — Abends 8 Uhr gibt dann der berühmte Ehor , der aus «in« Stufe
mit dem Sixtinischen und dem Berliner Domchor gestellt wird , sei»
große Ehor -Konzert . — Karten sür betde » onert« stnd tm Vorverkauf bet
Kurt Neufeld t , Waldstr . 81 und in den Buchhandlungen Herder
und Bielefeld zu haben.

*
SamStag/Sonntag/Montag

Badisches LandeSihcater : Keine Vorstellung (Samstag ) . Di « Metster-
stnger von Nürnberg . 17 Uhr (Sonntag ) . Morgenseter : . Deutsch«
Weihnacht- , 11 .15 Uhr . Robti^ on soll nicht sterben. 15 Uhr tfR»««
tag ) .

Konrriyaus : Khritz.Phritz . 19.30 Uhr ( Sonntag ) . Glückliche Stets«. 19.30
Uhr (Montag ) .

Festhalte . Weihnachtsfeier des . BorwäriS - . 15 Uhr (Montag ) .
Badische Lichtspiele : Märchenfilme. Tänze , 14.15 Uhr . DI« Tänzerin »au

SanSsouci . 16,15 Uhr.
Glorta -Palaft : Das Abenteuer Im Engadin . Beiprogramm .
Palast -Lichtspiele : Mutter . Beiprogramm .
Rcstdenz-Ltchtsptelr: Der weiße Dämon Beiprogramm .
Schauburg : An heiligen Wassern. Beiprogramm .
Union -Tbrater : Jonny stiehlt Europa . Beiprogramm .
Hotel Germania : WeihnachtSseter mit Tanz . Vorführung neuester Tinge

durch Herr und Frau K . Grotzkops (Montag ) .
Kassec Bauer : Kapelle Eurt Richter.
Kctterrr : Dachauer Bauernkapelle .
Weinbau « Just : Kabarett -Programm (Sonntag ) .
Kühler Krug : Karlsruher Männergefangveretn WeihnachtSseter, 1« Uh«

(Montag ) .
Rastatt : VolkSchor LtedeSsretheit WeihnachtSseter Im Hotel » reu, . 19 Uhr

( Sonntag ) .

vorlüufige Wettervorhersage
Lee Raittlttien Lan - eswetterwarte

Die Wetterlage bildet sich gegenwärtig um . doch gebt die Ent¬
wicklung sehr langsam vor sich. Eine bei Island liegende Zyklone
bat ihren Einfluh bis nach Westdeutschland erweitert . Dabei bat
sich zunächst der Nebel in den Rheinniederungen aufgelöst . Eine
weitere Acnverung des herrschenden Witterungscharakters ist noch
nicht eingetreten . Auch für die Weibnachtsfeiertage sind höchstens
unbedeutende Niederschläge zu erwarten . Dagegen wird es in
tiefen Lagen milder , auf dem Hochfchwarzwald kälter werden .

Wetterausfichten für di « Feiertage : Bei westlichen Winden in
tiefen Lagen am Tage milder , aber noch Skachtfröste , Hochschwarz»
wald Temperaturen meist unter Null . Vorerst noch keine , oder
höchstens unbedeutende Niederschläge .

Schneedertcht
Amtlicher Bericht der Badischen Landeswetterwart «

Feldbergturm : Nebel , Plus 1 Grad .
Feldbergerhof : Nebel , Plus 3 Grad , lückenhaft .
Schauinsland : Nebel , Plus 3 Grad .
Siuterzarten : Bewölkt . Plus 3 Grad .
Neustadt : Bewölkt . Minus l Grad .
Unterstmatt : Heiter , Plus 2 Grad , lückenhaft .
Bübler Höhe - Plättig : Bewölkt . Plus 6 Grad .

IEISERHE FBOHT KARLSRUHE |
Am Dienstag , den 27. Dezember , abends 8 Uhr , Pflichtverfamm -

lung . Um pünktliches Erscheinen wird ersucht .

Reichsbanner
Schwär) - Rot- Sold

Achtung ! Kameraden des Reichsbanner » und der Eiserne « Front !
Am 26. Dezember ( 2 . Feiertag ) , abends 7 llbr , veranstaltet die
Ortsgruppe Karlsruhe im Festsaal des „Friedrichshof " eine Win »
terfeier mit musikalischen und gesanglichen Darbietungen ( Feuchter¬
quartett ) und anschlietzend Tanz . Eintritt und Tan » frei .

Wir laden hierzu unsere Mitglieder und deren Angehörige und
die Kameraden der Eisernen Fro nt herzlich ein ._

MÖBELHAUS
CARL AUQ . MARX

empfiehlt sich allen Verlobten

Karlsruhe « „ Marktplatz

J . JASTROW

Weltgeschichte
in einem Band

Kein Studierbuch , sondern ein Lesebuch ! Nicht
„noch eine Weltgeschichte mehr “ , sondern eine
neuartige Darstellung , die sich als besondre Auf¬
gabe gestellthat,keine einzelnen Völkergeschichten
zu geben , sondern das Ineinanderklingen der ver¬
schiedenen Kulturen . Nirgends wird der Leser
durch die Weite des Stoffs verwirrt I Schon , weil
keine überflüssigen Daten den Fluß derDarstellung
hemmen , sondern in besondren Tafeln am Schluß
des Buches untergebracht sind . — DasWerk wird
dem wissenschaftlich geschulten Leser viel Neues
und vieles in neuer Auffassung zeigen . Aber auch
wer mit der Erkenntnis der Geschichte der Mensch¬
heit erst beginnen will, der junge Leser , wird
kaum ein geeigneteres Geschichtswerk finden
können . » 450 Seiten Text , broschiert 6 Mark 50,

in Ganzleinen 8 Mark . Zu haben bei

Volksfreund - Buchhandlung
Waldstraße 28 / Fernsprecher 7020/21

KraulWderu l
(ftffdjl u offen l

hiiulonyo>deu ■
leite jedem kostrulo
egen Rückporto mit.

wie ich von menem
Seiden deirett worden
bin. Wirklich reell .
Iran KAihe Hliitie

Berlin W . 804 ,
Gemhinernraße if>.

Kluge
oeschlfts-
leute
schätzen denAr
beiter als Kun¬
den . Sie inse¬
rieren deshalb
im Volksfreund.

Müllabfuhr
Am Montag , den 26
Dezember1932 (2.Weili -
nachlSietertag) wird

kein Müll abgehoit . Die
betreffenden Bezirke

werden am 27. Dezem¬
ber bedient.
-karlSruhe , 22. Dez. >932
StSdt . riefbauamt .

tuu gm «röulttn «

maB - AnzUoe
mantei . Ilberz.
B. 10 jH an In all. Sr . u
ssaad« . (am. Sehrocki».
Saiaklaa - a .Lnlawan -
a»Bg «. $ ol «n , 3opp «a ,
n« n. gadtamH toml>
* tUQr«()«Mopoft . n«u >

>, Dualität.
Hitzige u. mantei

bäumend billig .
Zä- NnßerstrLS,. !!

re5fe

cF HE KA-
W \ L

Leibbinden u. Corsetts nach fflaB

We Kirche Christ!. Wistevichastei
First caarca ai catiitjciaaiin . aariaraaajd .
HotiMbteaft« Sonntag » »•/, Uhr vormUtap .
üttttwochSUdr avb» KrtegSstr.84 vorteagGsael

GraMlein-aelcliSit
■arl Hubar uiib.

Laxer nun Karl-Wliholm-StraBe 61
Wolmumr Scherrstr . 4. 1, rech ' a. Tel .98 » I

A. 'WetHSLamiwi
MALERMEISTER -
Lula*n«traB « 37 T*t. 736 .'

Ausführung aller mmer -Arbelten
lt | J «0110 und preiswert

\

OeacblUtsatelle (nur brlefU WinterstraBe 26II
jmaMMMNieden Monla* o.Kreltae im„KaSe<
Nowack". lecken Mittwoch „Unter den Linden '
Koke Torkntr - ii - Kalnerallee >eweIIn - . 6- 7 >, Ut>

Msriljn MMMWsl
23. Spendenliste . — 19. Dez . 1932 .

I « 5 M : Steuer - Jnsp . Bannwarth , B« .
amte der Polizeiwache Daxlanden . M . B .<
Bürovorsteher Bordt , Glaserei und Schrei¬
nerei Dummei , Direktor Dr . Eberbach, « aus.
männtscher Berater Fechi , Post -Ass. Feriig ,
Rechtsanwalt Dr . Friedman » , ReichSb .- Jnfp .
Gaul , Postfekr. Geiger . Sattlermetster Gop.
pclt, Rechn .-Rät i . R . Herz , Stadtverord -
ncter Hdrmann , Privat -Ww« . Kärcher, A . » .,
Reg .-Rai Dr . Koch, O .Jng . Küchen , Chemiker
Dr . Mangler . Hauptlehrerin MattheS , Dirck.
tor Michal, Verw .-Ass. Mönig , Prokurist
a. D. Peter, SieichSh^o.Setr . i. « . ReUinger,

O .Post . Jnfp . W . Schmitt , Prokurist Siesert ,
Steuer -Jnsp . A . Weber, Ing . Weigel.

Ir 5 .6» JC : H . R.
Je 6 ^ k: Pros . Dr . Ehret .
3t 8 JC : Pros . Dr . Kinkel
Je 19 M -. O .Reg.-Rat Brandt , O .LandeS»

gertchtirat Dr . Dtebold , Juwelier O . Raes,
Luzern , A . Sch .. Baurat Walger , FarbenhauS
. Hansa- , MalorS -Ww«. Moertck « .

I « 19 .5V M : Pros Dr . Ungerer .
I « 12 M : Kaufmann Schneps.
Je 14 .8V M : Schwimmverein . Ncplun -

(Ertrag eines UebungSabendS) .
Je 15 M : Karlsruher Mas» -Oel.Jmport

Bahm .
Je 2V Ji : Alttath . Stadtpfarramt , Syndi¬

kus Appenzeller, Blechnermeister Barth , Bau .
rat a . D. Hosmann , Prediger Diechert,
Rechn .-Rat Teubner , Ungenannl .

Ir 25 Jt : Bankdirektor Mayer , Dr . Weile.
Je 46 .66 Jt : Polizeischule Karlsruhe .
Je 5« ^ k: Allgemein« EleNrizitätSgesell-

schast, Bankdirektor Warnecke .
Je Ivo Rechtranwalt Dr . Fürst .
Je 150 Jt : Karlsruher Mtlchhändler .

genossenschast e .G .m .b .H .
Waren : W . Blicker & Co . Knöpfe und

Nähseide. Metzgerei Bodemer 4mal monat¬
lich 10 Pfd . Wurst , Kohlenhandlung K . Dürr
10 Ztr . Briketts . Angestellte der Firma Er -
weg « 25 Gutschein« über le 1 Jl , Kom.-Ges .
L . Fledig Lebensmittel , Dampfwafchanftalt
L . Fuhr 15 Wäschegutschetne über le 1 A ,
HerrenbeNetbung I . Hahn 7 Mäntel und
8 Anzüge , KonsektionShauS „ Hansa- Be¬
kleidungsstücke , Untformgeschäst I . Holzwarth
2V Meter Stofs . Weltmeister A . Jehl « 4mal
monatlich LebenSmttteL Schuhfabrik H .
KIumpv 7 Paar Hausschuhe, Kohlrnversor -
gung der Eisenbahner G .m .b .H . 200 Zentner
Briketts , I . L. 50 Psd . Linsen, Mrtzaerct
K . Max wöchentlich Mt Pfd . Fleisch und 2
Würste, Schuhgroßhandlung Neu & Hirsch
6 Paar warme Hausschuhe und 4 Paar
Stiesel , Metzgerei I . Pscnninger 10 Gut¬
scheine über le 50 Psg .. Bäckerei K . y . Rein -
muth 5mal monatlich 10 Laib Brote , Bäckerei
E . Rus 25 Laib Brote , Zuckerwarensabrtk A.
Speck A .-G . 2 Kisten Bonbons , Druckerei-
besttzer- Ww« . A . Thiergarten 20 Ztr . Brikett
und 50 Bündel Holz, Angestellte der Firma
Hermann Tietz 28 Gutschein« über )e - 5 M,
Ungenannt 4.465 Ztr . Briketts , Nohlenhand -
lung Wtctzner L Schwank 5 Ztr . Briketts ,
Hutgroßbandlung Zeumcr & Obenhack ein
Paket Mützen, Selsensabrtk L . Ztmmermann
76 Stück Kernsetse.

Freitische : Dtpl .-Jng . F . LbenauS eine
Kinderspcilung an 3 Tagen in der Woche ,
ReichSb .O .Jng . I . Ritter 1 Ktnderspeisung
an einem Tag In der Woche . 1417

Allen Spendern sei auch an dieser Stelle
der herzlichste Dank ausgesprochen.

EDELWEISS
TABLETTE «

OAKM. ENTOIFTWNa
STUHL - kOKOt « UMS
• LUT - VeftBCSSCKÜMO

SaggenauerKnzptgev
Aufruf !

Ablösung der Reujahrsglückwünsch«.
ES soll auch tu diesem Jahr wiederum dt«

NeulahrSgratulatton nach Möglichkeit da¬
durch abgelöst werden , daß « ln Betrag sür
dt« Winternothilse bezahlt wird , und sodann
durch einen allgemeinen Glückwunschder Neu-
lahrSgrub an die Einwohner von Gaggrnau
entboten wird .

Ich gebe Gelegenheit zur Einzahlung von
Beträgen auf das Konto „Nothilse - bei der
Städt . Sparkasse Gaggenau bis spätesten»
Donnerstag , den 29. Dezember 1932 , abend«.

Außerdem werden noch Sammlerinnen her¬
umgehen, um Beträge entgegenzunehmen.
Das SammelergebntS wird für di« Winter¬
nothilse verwendet .

Ich bitte deshalb allerhifltchst um gefl.
Zeichnung von Beträgen , da di« Mittel sür
die Nothilse dringend notwendig stnd. Dt«
erst« Sammlung hat nur ungefähr 500 .— Jt
erbracht, währenddem an di« Bedürsttge »
etwa 1500 .— Jt auSgegübrn werden muß¬
ten . Die Bedürstigen werde» Ihnen dank¬
bar sein. KN

ES werden auch fernerhin Sireichholz-
büchlein, dar Stück zu 10 Psg ., und Noi-
hllseabzeichen , dar Stück zu 30 Psg -, zu¬
gunsten der Winiernothils « angeboten . Ich
bttre , auch vom » aus dieser Gegenständ« Ge¬
brauch machen zu wollen.

Gaggenau , den 23 . Dezember 1932 .
Drr Bürgermeister :

Schneider.

Arbeiter! » SF»



Seite 12
5h . 800 .Samstag , den 24. Dezember 1832

_ mitnv
MAFIEN STR - -I& TEL - 6284 .

^ ^ VTtoklMteWtMt -ProaramwV , X

An beiden Feiertagen um 3.5,7u 9u^
WerKfag ? um 4" 6- u. 8^Utr :

Nacküem,
wottbekam
RomanWm

- 3 . tf ) m .

© rt fjothgebirgsfflm mit den herrlichen.Aufnahmen
aus öen Schweizer Älpon

Ein Romanfilm, öem eines der schönsten Werke Oer
deutschsprachigenüteraiur zu Srunöe liegt,verfilmt
von öem großen Könner Erich Wasclrneclr , einem.
Mann von Kultur unO Gesäunack

Einbtarfilm mit Karin fsarOt,öem neuentöeck-
tenTalent aus » SMäüels im Boot '

Gin einmaliger film !
JlusgefuchtesIon -Beiprogramm .

Dugenöliche haben nachnrihagsZutritt ! _

'We<A* ac/Ud - $ <fo ^ fydkfUele

Jn Rübezahls
JYLärchenreich

i-

Vorspiel auf der Buhne

Elfen-Tänze
Tanzschule Liesel Suhr

Märchenfilme :

.Tischleindeckdich
*

Das lapiere
Sehne deriein

Am 25 . bit 31 . Dezember
täglich 2 . 15 Uhr

28 . und 29 . Dezember
2 15 und 4.30 Uhr

Preite - 30, - 50. - .80 . 1 - RM
ohne weitere Ermäßigungen

DisRnLenn.
von Sanssouci

Ein Rokokospiel
Am 25 . ,26 . ,27 Dezember

jeweils 415 Uhr
Am 27.,28,29 . Dezember

jeweils d 30
Preise - 60 bis 1 .40 Mk.

Schüler d e Hälfte

Kommt und freut euch mit den 4000 geladenen Kindern :
Bad.Uchtipieie

r

^ Unfern verehrtBefuchern e
*
n frohes WeThnacM sfefi . \ ~ ~7vk"

- . .

Stadtgarten-Restaurant
Somla ^fMotilag , den 25 . una 26 .

<Dezember
Menus zu Mk . 1 .30 und Mk. 1.50
httvoztagend xubtteilcl , reichlichst autgebsahl Tion oger Sxpori
ReicheflaswahlanSt -ilMenweinen ttionlagabendTanxunl *thaliung

An Sllrester-AbendHumor. Konzert u. Tanzunterhaltung
In lämtlidien Räumen des Stadtgarten-Restaurants

Liebe Milde *
Weihnächte- Sonntag and

also

V^ .

machte - Sonntag and T~’ ■ _7 • T 7 r
Montag Treffpunkt im J? PlQU -FlCaStlOt
Jm Schaufenster lindest Otj die Steen von SOPfg . an
auageelel.il. FürStimmungsorgt die doppelt verelärkle
ttnuskapelle Scheidogg . Kei ' Pteisaufschlag 1J

fl * Ihre l 9 i

wartet noch auf Sie !
Hör daotscne Uiare ! | |

Junge
Braigänse

| = und allerteinste bayerische = |

Hatermast -
gänse

PfMd 1.10 urd 1.20
ia an spsaisi-SMeimrgn

mamipiaizu. UJeiiziensir.
außer tem noen

Jg. Hannen. Höh er . Poularden
Trutnatman . Friknsseenottner

lenken. Enten
| = BAlSe zerlegt LÜflSGKlGlfl r |

Rena u . Hasan *
und . erlegt HirscntirMan

Hordsa .m - to . so Hg
Artracnen-Zanier rtd. 1 .-

witnnicntsN -rpien
Fiinounstas . , saue «rwaren ,
.aiata, mayonnst. sn. Hummer ,

K «tar us« .

i Sie Ihre Wwknebtikarte eis - = |

S Jiwwerwohnu «
o. ’i ol Beamten geiuch
Kl,lei - ov Westi -adlpi -
" onugt . Ofterlen un er
61 233 ;> an oaS Volks ,
sirimvvüro rdeten

denn Ion 1033
ln der Lotterie

gewinnen?
rrospekf kos sniss.

»ennsenau Verlag
raanRheim o 3 . 8 - n 71

Eng isch, Mein . Mei¬
ner,Volta sneur Selbst -
anlerrichi .dilligstz Verl

diftid). arlsir F> 11 1.

Stdrumtzt. Oski
t Heizung ein Be, ein »
Heime,ür riokriemrunn
gesucht . Ängevote uvie >
Z ^3 9 an pen Vollend

tfubbaii ' ^poit . iei
Dünn a. ©onman 18 l
d Haarieidu « arltrutf
verloren . Abzug. Wirt
icha > Bahnbo 'Lage

I Rahmaschrne
Sohlenherd weiß 36
Gasherd mil Il ch 10 .
ist. Gasbackofen 36
bet f. MtlterHe >ren 'ir ,

Bast. « eihnachtlge
schenk . N>-uw Schran, -
gramm m . ca 2 ■Plan
billig zu oerkau en
EmilGöltstr . 17 . IV r

srnchio es als »eine
Pflicht, alle Einkäufe
nur bei lenen Ge¬
schahen zu tätigen
die Im VoH' s ’reund
inserieren

oormats ‘Deutscher Hof • / So ah tnbahr,haltestelle Hauptpost

empfiehlt das dunkle Starkbier is-tos

„St . ‘Blasius “
und wünscht frohe Festtage . Alfred Hüge
Pächter d. s Spezialaasschank der Bad. Staalsbtauerei Rothaas t. Seiet .
iimimmiiiiimniiiiiimiiiiMitimHiiiiiimiiMiiiimiiimiimiiiiiiiimmiiiiii

Haben Sie meinen ff 32er Bickensohler Eaelwein probiert ?
Sorgtälnae undoteiswerte Küche / Schöne Räume I . u . II Stock

6 0.1Die

Sofaemfift-'QatUtatteH
(

'Coioneum )

entbieten ihren verehelichen Gästen
die besten Wümche für Weihnacht
und ein herzliches „Prosit Neujahr "

‘
lamitie

'€ a *& ehau m eUU \

BEBH0BEUM

Hur 7 Tage :
ab 25 bis 31 . Dezember, täglich
8 Uhr, Sonntags 4 und 8 Uhr,
das sensationelle

M -Proinmi
io Hummern non Weltruf
u a . die Sensation der ganzen Welt

11

11To Rhema
das ocuitistisclie wunder
Humor Spannung u . Begeisteron ?

Eintrittsprcse : 60 Pfennii bis 2 CO Mark

rdust
Errpt nie ire ne
öfex a Sortiment
zu bekannt b III .

I reisen , tote
li oltens Weine

•.her von • « ^ ai

Asti
eirgetroltcn .

Samstag
(Hl A ,end * Uhr

das voiis'andig.
Programm.

Tn » rterheim de
rierschutzberein» « arlk -
ruhe e. B am Alngplat
s Fliegerilaus « nimm;
Hund« und « atzen ».
vension Baben und
Scheren von Lunden
jederzeit. Tel. Anmcld
rw Trleion 486c>.

Badische »
Landeslhealer
Sonntag . SS . Tez .

Anher Miete
Sie

MkiftersjWr
non 9Utrnt>erg

Bo» Wagner
Dirigent : « rips

Regie : Dr . Waag
Minviriende

Haber :otn Seiocrlich .
I GiStzinger . Hoibach

« ainoach. Sieser
Lö .er, Oerner .

SchoepUin. Schuster.
Strack . H . Ltnvcmann

Meyer , Nagel,
NiUiuS, Schäfer
Amang 17 Uhr

Ende gegen 22 Uhr
ßretje iS (0.90—6.70 ^» i

— 141V

Hesuchen Sie einmal unverbindlich in Ihrem eigenen
Interesse die große

IM -M -SClHU
der

200 Zimmer und Hachen
Wir zeigen Ihnen

Die neuesten modeile
in Qualitäts -Ausführung zu fabelhaft niedrigen Preisen ,

Beweis unserer Leistungsfähigkeit:
Wohnungseinrichtung
Schlafzimmer Eiche mit Nuübanm , abge-
run ieten heken . 3-tu >. (iarderobeschrank 180 cm mit
der neuesten Frisierkommode mit 3 Spiegeln (Kombi-
nations -Waschkommodt und Frisierto lette )

WohnKOche
Gesamtpreis HM .

Möbel-
Fachhausl

490 .
Svrtunsi

u. m. u . rt.
WaldstraBe 22 und Erdprlnzenstrase ss

n
andle Volksfreund -
Buchhandlung den¬
ken Größte Huch-
au &wahlWaldstras -
. e284fem (Uf70JO'21

:dmp

* konutag , 25 . Tez .
3m Sttdl . KoilzeNliao

Witz - phntz
Pnjse mit Geiang

lon Gustav Michaeln
Dirigent : Stern

Regie : Hetz
Mitwirkende :

Lrbig . Genier . Jank ,
« rcker , Rademacher

Seiling . vsrom.
0 . Hücker . Schneider .

Ern » .
Gemmecke , tz Höcker
« loedie, P Müller

Prnlcha
Schöntaler , H . Müller

uniang 1V .U0 Uhi
Ende nach 22 Uhr
>. Parleu 2.60 m

— I4ZI

Montag , 26 . Rob .

Roigeajeier
ooiiscnc «iiiuMcn

4/hiflent Hoimaun
Spielleitung :

v. d. Ttenck
1 Hornquariett :

Anvanre rekigioso
von Sickinger

t . Da » Wr hiiachttz«
e .-angeitum de»
Apo .. el ru .a»
Ulrich von der Trend

3 . Zwei Mar >enlieber
au» dem i7 . Jaht »
bunoen Elm B >an .

1. Drei Ged .chle ton
Rainer Maua Rille
Stejan Dahien

а . Hor qaarietr .
Sanlia » von
Schaven

б. Die ewige
rtv«th«acht (2 und
7. Biwl aon
P Aweroe .- und
« l,reo Happ
Must, von« .Salomon
Miiwiikenoe .
Beruain . Gemmecke
Höcker, gim ,
« >e» ichen . « uhr ,
Meiinet . H . Mnuer .
Prüfer , Schurz«
Än,a»g U .lu Uhr

Enoe 12 ßo Uhr
bretieo .4<r—0 80 ^1

—— :i ZI

Montag » 26 . Tez .
Nachmittag»
,Su tleinen Pre icn

Robichon
toll Mlyl )teroen

Ein Slua
oon Friedlich Foriier

Regle Baumvach
Rilwirkende : Bcnram
Frauendoner . «ratzer ,

Seiling . Gemmecke ,
gerz, tzierl , « icnicheri

« uhr , Mehner ,
H. Müller . P . Müller ,
Prllier , Schönlhaler ,

Schulze , Haag.
Harprechl , Hey, Maleo

Aniang >6 Uhr
Ende 17 Uhr

Preise 0 4̂0— 2.60 jH.
— HZ

DerweilmaclitsmannDefchloB die Runde
er brachte manch ’ zu 'rledenen Kunde s ° >

I

bcac tet stets nun die PIPOl* die er gab aus
Ich MaM nur im fassace - Möbe'haus
10 Schaufenster m t neuesten Modellein g>oßer Zahl
die iwr Mlllgin reise erleichtern Ihneü die Wahl

$ CM6t$gm - JlS8efä *uU • inn tcMMtw
Passage 3a , Ecke Kaiser - und Wpi4atra » e

iif Mlifitijl an

oTc ^ -

4* ' c-*i s3“ oer Woißs Ddmor. |
(Kausch RittHansAlbers

Aach vollständiger ßenovierun
Das Weihnachts Festprogramm -

MllltPP ^1n Film der itlenschlichkeit
IIIUIIul in deutscher Sprache

' 0 * * fr« Uhr tuöd n

Der groM Er oig :
Der neue Dr ArnoM-Kanen- Kilm
»008 Abenteuer im Engadin“
mit euui laoiscnne " und wam.r Rimi
Wo 4"° 1' Ft* Uhr So ab t Uhi

Adcndö
Nutzer Miete

Neu einstudleri

Farmen
Oper von Bizet
Dirigent « rip »

Regie : Dr Waag
Milwirkende . Blank,

Fanz .Fiichvach. Winier .
Hospach ilalnbech

»leie, . Löjer. Nemw 'g .
Oerner , « leinnuv

ibNiang 18 Uhr
Enle nach 22 Uhr

PreiseL - » —6 70RI
— , «

Die 27 >2 Figaroe
Hochzeit. Mt. cK 12
Nachmitiagr : Siöp ei

ummell vurch die Well
Aoenv» D r Mann mi
den grauen Schläfen
Do. 29 U . Zum ersten

Mal . Wald,rieben .
Herauf : Reu einstw
ou-rt Die kleinen Bei -
wank len . hierauf : Zum
:r». Mal Erster « laste .
Fr . 30 >2. Die ennio >
strahe . Sa . l . I . Rach-
mitiag » Siöviei bum¬
melt durch die Weit
Abend» , E n>- Nach »

>n Benedig So > >.
Nachmittag» Slöpiel
aumme .t durch die Wett .

Abend» La , men.
Jm »ivnzetthau » :
Glückliche Reife.

' Montag . 26 . Lcz
3 « EtS« . Kobrerthd »i
Znm ersten Ma .
GlüLltlhe Reye

Operette von
Eduard Eüuneke .
Dirigent -. Schwarz . .

Regte : Pi uscha
Mitwirienoe :
Frauendoner ,

Janl .Serderltch .Sellini
O .Höcker , Brano , Ern !

« loeble, Mehner
P . Müller , Prüfer
Ehret . Harprechl
Amang 19 30 Uhr

Ende 22.30 Uhr
Eröe - Varieli 2 60

Union -Theater
Der Resse Fern

HARR/
PIEL

ffi

STIEHLT
EUROPA
ÄMt«: HAHRYPCL

Ein ‘ arry - --ie -Kilm , wie ihn das gri ß* rub -
1 kum wünscht , Hot , risch und sohlaglert 'g
mit glänzend gegluckten Sensationen Pf» r -

erennen und Autojanden . JlQsr muB Nn
Sans » i Jugend 8 Zu r

^ ■n>r«cn
m « ni4t , Z/ . DBZBmDB-

Am .3 Feiert <g s ng n und - pie er d >

„ Domspaizen “
d,e „bay sehe S xt na “ .dera tberlihn e

Regensburger Domchor
(40 Buben und 20 H - n - n)

nieh t-itagi i >, and ibtnda S nur
Weihnachts - und Moz rt-Chöre

. me OBemaroOe *. knm so re Oper von
Lortzlng (dargeste lt von d. Smgbuber )
Leitung Do -nkapellmstr . DP. fB .lIhMir »
Kapjt 'OTon . 0 (>ehöl«*r) bt« 8,- im\ ©«re k«ui
b Herder Hert,«n*ir.34 tBieie ,«ld » Mark p -a .b

HBKPI HMiiem . W»id«tr. 81
Kühner Krug arn^

Narisruner
manner - Gesangverein e. v.
2.Welhnachtsteierta ?. nachm . 4 Uhr

- raer
mit anschließendem Ball «
Eä leidet h'OHVchst ein

Die VorstHndech » -1-

1 AeH *üt>£köfheuttd'
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